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Liebe Karnevalsfreunde,
liebe Freunde, Förderer und 
Partner des Neusser Karneval,

im Zeitalter von Globalisierung und Wertewandel 
entdecken wir, wie wichtig es ist, sich 
zu „Hause“ zu fühlen.

Ons Nüss, Heimat für alle!

Das Motto der Session 2009 / 2010 
soll mehr als nur ein Thema für den 
Karneval sein. 
Ons Nüss, hier scheint jedermann 
fast zu jedermann einen Faden knüp-
fen zu können und ein Beziehungsfeld 
aufzubauen.
Die Pflege unserer Wurzeln und Tra-
ditionen lässt uns Orientierung und 
Identität erleben. Ob im kleinen Kreis 
der Familie, der Nachbarschaft, im 
Freundeskreis oder im Verein. Alle 
Bürger müssen die Chance erhalten, 
sich mit dem lokalen Brauchtum ver-
traut zu machen. Das wirkt nachweis-
lich positiv auf den Zusammenhalt der 
Menschen in der Heimat.
Das Gefühl für gesellschaftliche Verantwortung wird ge-
fördert und erhalten, auch wenn eine große Zahl von 
Menschen ansässig wird, die ursprünglich nicht aus der 
direkten Umgebung stammt. 
Integration beginnt mit der Traditions- und der Heimat-
pflege vor Ort, durch die Pflege und allgemeine Vertraut-
heit mit Dialekt, Tradition und Brauchtum. 
Im Brauchtum finden Menschen aller Nationalitäten zuei-
nander. 
Nüss – Heimat – Anker in einer „globalisierten“ Welt. 
Ein weiterer Schwerpunkt der karnevalistischen Arbeit ist 
die Förderung der Jugendarbeit. Hier werden die jungen 
Karnevalisten in einem eigenen Arbeitskreis ihre Vorstel-
lungen und Ideen bündeln und während der Session mit 
der Umsetzung beginnen. 
Die Mitgliedsvereine verstehen es, die rheinische Froh-
natur im Menschen zu wecken und zu ihren fantastischen 
Sitzungen einzuladen.
Das Präsidium sieht mit großer Zuversicht auf die Session 
2009 / 2010. 
Drei Jubiläen haben wir in der Session zu feiern: 
Die Neusser Karnevalsgesellschaft Blau-Rot-Gold 
e.V. 1966 besteht in diesem Jahr 4 x 11 Jahre. Eine 
sehr rege Gesellschaft, die in vielfältiger Weise 

den Karneval bereichert. Schwerpunkt liegt in der 
Session in der Neugestaltung des Vereinswagens, 
der auch gleichzeitig Prinzenwagen sein wird. Die 
Tanzgarde der NKG Blau-Rot-Gold feiert ihr 2 x 
11 jähriges Jubiläum. 
Eine weitere jubilierende Gesellschaft ist die Kar-
nevalsgesellschaft Nüsser Rode Husare mit 3 x 11 
Jahren. Ihr Markenzeichen ist die Konfettikanone, 
die traditionell an der Spitze des Kappessonntags-
umzuges zu sehen ist. Ihr Jubiläum wird die Ge-
sellschaft bei ihrem traditionellen Samstagsfrüh-
stück feiern. 

Keine Gesellschaft, aber ein Zusam-
menschluss der NKG Blau-Rot-Gold 
und der Pudelbande, feiert 1 x 11 Jahre 
„Nüsser für Nüsser“. Eine Karnevals-
veranstaltung auf der nur echte Nüsser 
auftreten. Im Jubiläumsjahr werden wir 
mit echten Knallern zu rechnen haben.
Bereits am 28. November 2009 wer-
den wir unser Prinzenpaar Peter und 
Diana Schlieps proklamieren. Die 
Stadthalle wird wieder die Bühne für 
eine Komposition aus Prinzenkürung 
und Sitzungskarneval sein. Heimische 
Künstler wurden durch den Arbeits-
kreis verpflichtet.
Das Bild des Kappessonntagsumzuges 
wird wieder durch die bunte Vielfalt, 
die prächtigen Kostüme und die neu-
gestalteten Wagen geprägt. Wir freu-
en uns auf viele tausend Freunde und 
Gäste, die mit uns den Neusser Kar-
neval feiern. 

Ohne engagierte Karnevalisten in den Mitgliedsvereinen, 
dem zusätzlichen Engagement vieler Karnevalsfreunde 
in den Arbeitskreisen und den Wagenbauern, wäre der 
Karneval in seiner Pracht nicht darstellbar. Mit Spannung 
warten wir auf Umsetzung der Ideen, die in den Arbeits-
kreisen und bei den Mitgliedsvereinen während der Vor-
bereitungszeit entstanden sind.
Besonders sind unsere Partner des Karnevals zu nennen, 
die den Neusser Karneval ohne Abstriche unterstützen. 
Ohne dieses Engagement könnten viele Projekte nicht re-
alisiert werden. 
Das Präsidium des Karnevalsausschusses Neuss e.V. 
wünscht allen Mitgliedern, Freunden, Partnern und Hel-
fern eine jecke und erlebnisreiche Session 2009/2010 mit 
einem von Herzen kommenden 

„Ons Nüss Helau“

Euer

Jakob Beyen, Präsident
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Liebe Närrinnen und Narren, 
liebe Karnevalsfreunde,

kaum sind die letzten schützenfestlichen 
Märsche verklungen, da laufen die Vorbe-
reitungen für den Karneval bereits wieder 
auf Hochtouren: Der Neusser versteht 
es eben zu feiern. Sommer- und Winter-
brauchtum existieren nicht nur einträchtig 
nebeneinander, sie bereichern sich sogar 
gegenseitig. Zu beiden großen gesellschaft-
lichen Strömungen in unserer Stadt ist 
zudem positiv anzumerken, dass alle Be-
völkerungsschichten und Altersgruppen 
einbezogen werden. Ob jung oder alt, arm 
oder reich, in Neuss geboren oder anderswo in der Welt: 
Beim gemeinsamen Feiern spielt dies keine Rolle. Und so ist 
das Motto der Session 2009/2010 gut gewählt: „Ons Nüss, 
Heimat für alle“.
Karneval zu feiern hat im Rheinland eine lange Tradition. Da-
her freue ich mich besonders darüber, dass sich das Win-
terbrauchtum in den vergangenen Jahren in unserer Stadt 
so gut entwickelt hat. Attraktive Veranstaltungen, ein reges 
Vereinsleben und natürlich der prächtige Umzug zum Kap-
pessonntag zeugen davon. Daran hat der Karnevalsausschuss 
großen Anteil, der mit seinem neuen Präsidium nun in die 
zweite Session geht. Auf das Erreichte können Präsident Ja-
kob Beyen und sein Team stolz sein: Bei traditionellen Ver-
anstaltungen wie Prinzenproklamation oder Prinzenmahl 

wurden neue Akzente gesetzt, die Zusammenarbeit 
der angeschlossenen Vereine nicht zuletzt durch die 
Einrichtung von Arbeitskreisen verbessert. Rund 
1200 Karnevalisten sind unter dem Dachverband 
des Neusser Karnevalsausschusses aktiv – das ist 
eine beeindruckende Zahl.

Für eine vielsprechende Idee halte ich es da-
rüber hinaus, dass der Karnevalsausschuss 
sich künftig stärker im Bereich Jugendarbeit 
engagieren will, denn Jugendarbeit bedeu-
tet Zukunftssicherung. Den vielen jungen 
Leuten, die sich in den Tanzgarden oder 
beim Wagenbau engagieren, bietet der 
Karneval eine sinnvolle Freizeitbeschäfti-
gung in der Gemeinschaft. Auch das dies-
jährige Prinzenpaar zählt zur jungen Gene-
ration: Unserer reizenden Novesia Diana 
Schliebs, die für die Nachwuchsförderung 
im Karneval sammeln will, und ihrem Bru-
der, dem Prinzen Hans-Peter, wünsche ich 
eine wundervolle Session. Beide sind von 
Kindesbeinen an mit dem Karneval vertraut 

und repräsentieren ihre Gesellschaft „Blau-Rot-Gold“ im Ju-
biläumsjahr. Damit können wir uns sicher auf eine besonders 
schöne Session freuen.
So wünsche ich Ihnen allen eine ausgelassene Karnevalszeit – 
ob in den Sälen oder auf der Straße – und einen gelungenen 
Umzug am Kappessonntag. Bleiben Sie weiter „Heimat für 
alle“. Mit einem dreifach donnernden „Ons Nüss – Helau“!

Herbert Napp, Bürgermeister
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Liebe närrische Freunde!

Als rheinische Frohnaturen haben wir im 
Rhein-Kreis Neuss das Feiern im Blut. Und 
besonders das närrische Treiben der Karne-
valisten lässt jedes Jahr unsere Herzen hö-
her schlagen. Im Karneval stellen wir alles 
einmal auf den Kopf. In der fünften Jahres-
zeit sind Heiterkeit und Frohsinn Trumpf.
Und wenn die Menschen bei uns im Rhein-
Kreis Neuss ihre Lebensfreude wieder mit 
Jubeln, Schunkeln und Lachen zum Aus-
druck bringen, tragen die 19 dem Neusser 
Karnevalsausschuss angeschlossenen Ver-
eine mit besonders großer Begeisterung 
dazu bei. Einer der Höhepunkte des Karnevals im Rhein-
Kreis Neuss ist traditionell der Kappessonntagszug in un-
serer Kreisstadt – weit über 100.000 Menschen säumen die 

Straßen, wenn der bunte Zug mit Motivwagen und 
fröhlichen Fußgruppen durch Neuss zieht.
Unter dem Motto „Ons Nüss – Heimat für alle!“ 
erleben wir sicher auch in diesem Jahr wieder eine 
tolle und mitreißende Session. Für die Mitglieder un-
serer Karnevalsgesellschaften ist „Fastelovend“ aber 

das ganze Jahr hindurch ein Thema. Schließ-
lich wird selbst im Frühling, Sommer und 
Herbst mit viel ehrenamtlicher Arbeit die 
nächste Session vorbereitet. Dafür und für 
die engagierte Pflege unseres rheinischen 
Brauchtums danke ich ganz herzlich.
Ich wünsche allen Närrinnen und Narren im 
Rhein-Kreis Neuss sowie allen Besuchern 
und Gästen eine stimmungsgeladene Sessi-
on 2009/2010 mit viel Spaß an der Freud!

Ein dreifach kräftiges „Helau“ auf 
den (Rhein-Kreis) Neusser Karneval!

Hans-Jürgen Petrauschke, Landrat

Liebe Karnevalsfreunde! 

Ich freue mich, Ihnen auch in diesem Jahr 
meine herzlichen Grüße und meine besten 
Wünsche für die diesjährige Karnevalssessi-
on 2009/2010 übermitteln zu können! 
Sitzungskarneval mit lokalen Stars und be-
kannten Fernsehgrößen, vom Pfarrsaal über 
die Turnhalle bis in die Stadthalle oder das 
Swissotel erwarten uns. Und gerade der far-
benfrohe Straßenkarneval mit dem Kappes-
sonntagszug als Höhepunkt lädt alle zum un-
beschwerten Mitfeiern ein. Denn Frohsinn 
steckt an! Und Frohsinn verbindet! 
Deshalb gefällt mir das Motto, das der Kar-
nevalsausschuss Neuss dieser Session gege-
ben hat, besonderes gut: 

„Ons Nüss - Heimat für Alle!“
In diesem Motto - wie in unserem heimischen Brauchtum ins-
gesamt - kommt die typisch rheinische Form der Weltoffenheit 
zum Ausdruck: die Liebe zur Heimat und die Offenheit 
für andere Menschen, das „leben und leben lassen“, 
das Wissen darum, dass „jeder Jeck anders“ ist, gutes 

Miteinander aber gelingt, wo wir aufeinander zuge-
hen. Und so gilt denn auch das „drink doch eine met“ 
nicht nur dem „ahle Mann vür d‘r Weetschaftsdüür“, 
sondern auch dem, der neu in „ons Nüss“ Heimat 
gefunden hat - aus dem Süden, Osten oder Norden 
unseres Landes kommend oder auch aus aller Herren 
Länder. Diese Einladung will freilich angenommen 

werden. Gegenseitige Offenheit ist gefragt. 
Und was könnte Türen und Herzen besser 
öffnen als das unbeschwerte Feiern! Nutzen 
wir also die „tollen Tage“ nicht nur dazu, 
alte Freundschaft zu pflegen, sondern auch 
neue Freundschaften - etwa mit der neu in 
die Nachbarschaft gezogenen Familie - zu be-
gründen: Ons Nüss - Heimat für alle! 
So vielfältig wie die Menschen in unserer 
Heimat ist das karnevalistische Treiben. Wie 
gut, dass das „Kappesjournal“ seit Jahren eine 
Übersicht über die verschiedenen Karnevals-
gesellschaften und Vereine wie auch die zahl-
reichen Veranstaltungen gibt. Ich freue mich 
sehr aufs Mitfeiern! Bis die Tage!! 

Ein dreifach-donnerndes „Ons Nüss Helau!“

       Ihr

Hermann Gröhe, Generalsekretär der CDU
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SOMMER- & WINTER 
BRAUCHTUM

Die Verbundenheit 
der Brauchtümer

Bekannt ist, dass in Neuss zwei große Brauchtums-
feste gefeiert werden. Ein über die Grenzen der Stadt hinaus 
gehendes Brauchtumsfest ist das Neusser Schützenfest mit 
der Einmaligkeit der Anzahl marschierender Schützen und 
Musiker. Aus diesem Anlass hatte unser Partner im Karne-
val, die Dresdner Bank, eingeladen. Von ihrem Balkon hat 
man einen wunderbaren Blick auf das Festgeschehen. 
Unser Präsident Jakob Beyen, auch als Geschäftsführer 
der Schützengilde Neuss im Sommerbrauchtum aktiv, 
hatte die designierten Prinzenpaare und Vorsitzenden zur 
Parade eingeladen. 
Begrüßen durfte er aus Düsseldorf das amtierende Prinzen-
paar Lothar I. und Venetia Ute, das designierte Prinzen-
paar 2009/2010 Prinz Dirk I. und Venetia Janine; aus 
Mönchengladbach den MKV Präsidenten - Big Boss - Bernd 
Gothe mit Gattin und aus Neuss das designierte Prinzen-
paar Peter I. und Novesia Diana Schliebs nebst den KA Prä-
sidiumsmitgliedern Jörg Wessel und Sabine Krüll-Merten. 

Die Gäste wurden begrüßt durch den Direktor 
der Filiale Neuss Herrn Marco Joch und den Lei-
ter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Nordrhein 
Westfalen der Dresdner Bank Herrn Direktor 
Heribert Klein.
Die Prinzenpaare waren begeistert vom bunten 
Treiben und der hohen Disziplin und Prinz Lothar 
und Prinz Dirk aus Düsseldorf wollten spontan den 
grünen Rock anziehen und mitmarschieren. 
Es wurde wieder bestätigt, dass Sommer und 
Winterbrauchtum viele Gemeinsamkeiten haben, 

die man hegen und pflegen muss.

Dresdner Bank Balkon – 
Treffen der Prinzenpaare und Präsidenten zur Parade in Neuss



Die Karnevalsoberen sind Jahr für Jahr gefordert, 
ein Sessionsmotto zu finden, das sowohl den Zeit-
geist, die allgemeine Stimmungslage, als auch einen 
heimatbezogenen Themenbereich abdeckt. So hat 
man für die Session 2009/ 2010 das Motto: 

Ons Nüss – 
Heimat für alle 

gewählt. 

Dabei haben nachstehende Gedankengänge einen mehr 
oder weniger bestimmten Einfluss auf die Mottoauswahl 
gefunden.

1. Im organisierten Karneval sind Damen und Herren 
 gleichberechtigt in Amt und Würden.
2.  Jeder kann aktiv im Karneval mitmachen. 
 Egal ob arm oder reich, dick oder dünn, etc.
3.  Karneval ist integrierend.
4.  Karneval ist rheinisch – heimische 
 Neusser Kultur.

So kann es keinen verwundern, wenn auch 
die Schreibweise des Motto´s 2009 / 2010 
zweigeteilt ist. Ons Nüss, in Neusser 
Mundart, für die Ur – Neusser und solche 
die es zwischenzeitlich geworden sind und 
Heimat für alle, in Hochdeutsch, für all 

MOTTO

jene Mitbürger, denen Neuss Heimat geworden 
ist oder es sicherlich noch wird.
Neuss, jene Stadt, die vor mehr als 2025 Jahren 
von den Römern an der Erftmündung gegründet 
wurde, hat immer wieder Bürger aus aller Welt 
aufgenommen und diese integriert, wie sie es 
heute auch noch tut.

So reichen wir Karnevalisten allen Volksgruppen, 
die in Neuss beheimatet sind, die Hand. Bitten sie, 
sich dem Karneval zu öffnen und bieten ihnen die 
Möglichkeit, sich am und im Karneval zu beteili-
gen. Warum sollten nicht Volksgruppen in bunter 
Kostümierung oder eventuell auch in der heimatli-

chen Tracht am Kappessonntagszug teilnehmen? 

Wir weltoffenen und innovativen Karnevalisten von Rhein 
und Erft bieten allen Neussern, egal in welchem Land-
strich dieser Erde ihre Wurzeln sind oder waren, die 
Hand, um ihnen den Kontakt zu uns und unserer kar-
nevalistischen Kultur zu erleichtern. Bestes Beispiel für 
gelebte Gemeinsamkeit ist die Tanzgarde der BKG Hei-
matfreunde. Hier haben viele der Tänzer und Tänzerinnen 
bzw. ihre Vorfahren die Wurzeln weltweit. Ihre Novesien 

suchten Neusser Prinzen u. a. in Bayern, Österrei-
ch, Griechenland und Brasilien.

Lachen und Fröhlichkeit ist weltweit das 
Zeichen für Frieden und ein fröhlich, 
freundliches Miteinander. Machen sie 

mit unter unserem Motto : 

Ons Nüss – 
Heimat für alle
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DONNERSTAG
Der Neusser Markt wird am Altweiberdonnerstag, 
ab ca. 11 Uhr, wenn der Karnevalsausschuss auf 
eben diesem Markt in Aktion tritt, zu einer öffent-
lichen Partyzone.
Auf der Open Air Bühne starten die Aktionen 
am Altweiberdonnerstag furios und pünktlich um 
11.11 Uhr. Geplant ist, u.a. die Stadt- und Prinzengarde, die 
den hoffentlich rechtzeitig eingefangenen Bürgermeister in 
Ketten zur Bühne bringt, wo er die Stadtschlüssel bzw. Rat-
hausschlüssel und damit die Herrschaft für die tollen Tage 
an den Prinzen übergibt. Seine letzte Aufgabe bis Ascher-
mittwoch und gleichzeitig die erste Aufgabe des neuen Stad-
toberen Prinz Peter I. ist das Anstechen eines Bierfasses mit 
Freibier für die Jecken auf dem Markt. Derweil wird unsere 

ZUGWEG

CITY KARNEVAL 
2009/10
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Novesia Diana I., deren höchster Feiertag ja läuft, 
dem närrischen Volk Rede und Antwort stehen. 
Die Anzahl der Besucher, die je nach Witterung 
zwischen 1000 und 5000 schwankt, lässt voraus-
sichtlich nicht zu, jeden Besucher mit einem Bier 
zu bedenken.
Nach der Schlüsselübergabe startet auf der Bühne 
ein musikalisches Programm, das zum Kommen 
und zum Bleiben einlädt. Tanzgarden wirbeln über 
die Bühne. Ob wir mit einem Mottolied aufwarten 
können, steht momentan (bei Redaktionsschluss) 
noch in den Sternen. Im Laufe der Veranstaltung 
dürfen sie sich auf einige der Neusser Musikgrup-
pen freuen: De Albatrosse, in neuer Besetzung, 

mit ihrem neuen Sessionshit, Die Ritter von de Ritterstroß 
mit bekannt guter Musikalität und aktuellem Repertoire 
und die Hitparadenstürmer De Fetzer. Auch bei ihnen ist 
ein aktueller Song im Repertoire. Zwischen den einzelnen 
Musikbeiträgen wirbeln die Tänzerinnen diverser Neusser 
Tanzgarden über die Bühne. Zur musikalischen Begleitung 
hat der Verantwortliche Werner Zok die One Man Music 
Show  als musikalischen Begleiter gewinnen können. 

Kindertanzgarde Norfer Narren Club Stimmungsvolle Impressionen Markt 2009



Das Quirinusmün-
ster seit 800 Jahren 
mitten drin

Vor 800 Jahren wurde 
der Grundstein für das 
Quirinusmünster in 
Neuss gelegt. Gerade 
liegen die beeindru-

ckenden Feierlichkeiten hinter 
uns. Das Münster und der hl. 
Quirinus haben durch die Jahr-
hunderte die Menschen angezo-
gen und geprägt. Auf vielen Orden, Plakaten, Werbeheften, Ge-
mälden und Fotos ist das spätromanische Kirchengebäude zu 
sehen. Damit wird deutlich, dass das Münster Identität stiftend 
für die Menschen in unserer Stadt ist. Der erste Blick der Rei-
senden nach einem Urlaub gilt schon von der Autobahn kom-
mend der Münsterkirche: Sie steht noch, wir sind zu Hause.
So verbinden sich mit dem Quirinusmünster auch viele Bräu-
che und Traditionen, seien es das Schützenhochamt, das 
selbstverständlich jedes Jahr gefeiert wird, oder manche Jahr-
gedächtnisse für Vereinsmitglieder. Auch persönliche Bräuche 
verbinden sich mit unserer alten und schönen Kirche: Das täg-
liche Anzünden einer Kerze vor der Arbeit, der kurze Besuch 
am Samstagmorgen vor dem Wochenmarkteinkauf möchte ich 
nur als Beispiele erwähnen.
Das sind alles Bräuche, die mich als Pastor mit großer Freude 
erfüllen. Natürlich müssen wir uns auch immer einmal die selbst-
kritische Frage stellen, ob alle Bräuche, alle Traditionen, die wir 
pflegen, den Inhalt behalten haben, also wirklich an die Wurzeln 
der Grundidee gehen, oder ob wir nicht manchmal etwas weiter 

machen und in Wirklichkeit den Inhalt über 
Bord geworfen oder einfach vergessen ha-
ben. Wenn das Quirinusmünster nur eine 
Kulisse für Fotos wäre und ein Wahrzeichen 
unserer Stadt, aber nicht mehr Gottes-
haus, nicht mehr Heiligtum in der Mitte von 
Neuss, dann wäre dies ein großer Verlust.
Somit hat unsere Generation heute die 
Verantwortung für die nachfolgende Gene-
ration, unser Quirinusmünster weiterhin 
als das zu pflegen, was es in erster Linie ist: 
Als Gotteshaus. Wenn nun der Karnevals-
ausschuss plant ab Januar 2010 jährlich eine 
hl. Messe für die Freunde des Brauchtums 
zu feiern, dann könnte hiermit eine neue 
Tradition, ein neues Brauchtum begrün-
det werden. So heiße ich schon jetzt alle 
Freunde unseres Münsters zu dieser Mess-
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Im Anschluss an das Bühnenprogramm kön-
nen die Jecken beim Möhneswing im Zeug-
haus weiter feiern und bis tief in die Nacht 
rheinische Gemütlichkeit genießen.

FREITAG
An diesem Tag finden die meisten Termine in den 
Kneipen rund um den Markt statt. 

SAMSTAG
Am Samstag treffen sich jetzt schon zum wiederhol-
ten Mal seit dem Wechsel von Freitag auf Samstag 
seit Jahren die Tanzgarden zu ihrem Event. Dieser 
findet auch 2010 erneut im Foyer des Zeug-
hauses statt. Von 11.11 Uhr bis ca. 14.30 Uhr 
werden Mädchen und junge Damen (momentan ist 
uns keine Tanzgarde mit männlichen Tänzern bekannt) der 
Neusser Tanzgarden ihre Sessionstänze zum Besten geben. 
Zwischendurch werden bekannte Neusser Musikgruppen den 
Tanzmarathon mit ihren Sessionsschlagern auflockern. Kom-
men sie an diesem Samstag, die jungen Damen haben sich ein 
ganzes Jahr ins Zeug geworfen, um ihnen mit flotten Tänzen zu 
mitreißender Musik einen kurzweiligen Vormittag zu bieten.

SONNTAG
Der Höhepunkt des Neusser Karnevalstreiben lockt sicher-
lich wieder viele Besucher in die Stadt. Um 13.11 Uhr zieht 
der Kappessonntagszug (zum Kappessonntagszug in diversen 
Texten dieser Ausgabe mehr Informationen) durch die Stadt. 
Nachdem die Bauarbeiten abgeschlossen sind, können wir 
auch 2010 wieder unseren gewohnten Zugweg ziehen. 
Nach dem Umzug der rollenden Kunstwerke und 
bunt kostümierten Zugteilnehmern steigt im Zeug-
haus die Kappesfete, deren Ende auch in diesem 
Jahr wieder offen ist. 
Bei dieser Kappesfete werden auch die Preisträger des Kap-
pessonntagszuges bekannt gegeben  und prämiert. Die Zug-
teilnehmer und die interessierten Gäste debattieren meist 
lange über die Ergebnisse der Jury.

Kirche und 
Brauchtum

Oberpfarrer Msgr. Guido Assmann

feier herzlich willkommen.



Eine Novität auf der Neusser Prin-
zenrolle wird es mit dem Prinzen-
paar 2009 / 2010 geben. Hans - Pe-
ter und Diana Schliebs, so unser 
Prinzenpaar mit bürgerlicher Anre-
de, tragen den gleichen Nachnamen, 
sind aber nicht, wie es schon oft 
vorgekommen ist, ein Ehepaar. Ein 
Geschwisterpaar ist für eine Sessi-
on Herrscher über Neuss und seine 
Narren. Und ein junges Prinzenpaar. 
Prinz Peter, im wirklichen Leben ein 
30 jähriger Student der TH Aachen, 
stellt sich auf Wunsch seiner ein 
Jahr jüngeren Schwester Diana für 
das Prinzenamt zur Verfügung.

Aber beginnen wir von Anfang 
an. Diana Schliebs, die durch ihre 
Mutter „Liesel“ Schliebs zum Kar-
neval fand, hatte schon länger 
den Wunsch, im Jubiläumsjahr ih-
rer Gesellschaft Blau Rot Gold, 
die Novesia ihrer Heimatstadt zu 
werden. Aber woher einen Prinz 
nehmen, wenn der eigene Partner 
sich sträubt. Wochenlang saß sie 
am Jröne Meerke, hat unzählige 
Frösche geküsst, aber keiner ver-
wandelte sich in einen strahlenden 
Prinz. So saß man gemütlich in der 
Schliebs´chen Küche und ging so im 
Geiste die Liste der potentiellen 
Prinzenkandidaten durch. Bis Bru-
der Hans Peter, den jeder nur Peter 
ruft, zufällig aus Aachen, wo er stu-
diert und wohnt, nach Neuss kam. 
Diana, die selbstbewusste Jungun-
ternehmerin, fackelte nicht lange 
und bat ihren Bruder, ihr Prinz zu werden. Das Ergebnis ist 
ja bekannt. Peter konnte sich dieser Bitte nicht entziehen.
„Wir sind Prinz!“ steht in der Homepage ihrer Mutterge-
sellschaft Blau-Rot-Gold. Und so sehen es Peter und Diana 
Schliebs. Ohne Unterstützung unserer Gesellschaft wäre es 
für uns nicht vorstellbar, dieses hohe Amt auszuführen. „Un-
seren Blau-Rot-Goldenen gilt unser besonderer Dank“.

Der Student der Elektrotechnik, der seinen Bachelor Ab-
schluß vor der Nase hat, ist in Neuss geboren. Seine 
karnevalistische Heimat ist die NKG Blau-Rot-Gold. 
Hier ist er, den einen trockenen Humor auszeich-

PRINZENPAAR
PETER I. & DIANA I.

net, nicht der Mann der vordersten Front, sondern 
der Mitarbeiter hinter den Kulissen. Er tanzt zwar 
im Herrenballett der Gesellschaft, sieht sich selbst 
allerdings lieber als derjenige, der über all da mit 
anpackt, wo handwerkliche Arbeit erforderlich 
ist. Und zupacken kann er und hat er gelernt. Zu 

einem als Judoka für die TG Neuss, wo er in der Mannschaft 
sein Können in den Dienst der Truppe stellte. „Ich bin für 
meine Gewichtsklasse zu groß, oder für die Gegner meiner 
Größe ein Leichtgewicht“ stellt er ernüchtert fest. Dafür 
hat er mit seinen langen Beinen Vorteile in seinem Sport. 
Sein weiteres sportliches Hobby hat ebenfalls mit Zupacken 
zu tun. Er klettert gerne und gut als Sportkletterer in den 
diversen Kletteranlagen. Freies Klettern im Hochgebirge ist 
dagegen nicht so sein Fall, da wandert er lieber über Glet-

scher oder bei Bergwanderungen. Weitere Zupack-
möglichkeiten bieten sich ihm durch die Mitarbeit 
in den familieneigenen Schaustellerbetrieben. Auch 

Prinzenpaar der Stadt Neuss 2009 / 2010
Prinz Peter I.  &  Novesia Diana I.
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GRUSSWORT DES
PRINZENPAARES

schaft nennen es: „Den Kampf gegen Griesgram 
und Muckertum führen“. 
Die Novesia verzichtet gerne auf Blumengrüße 
und bittet lieber um eine Spende, die für unse-
re Neusser karnevalistische Jugendarbeit gedacht 
ist. Wir als „junges“ Prinzenpaar sind der Mei-
nung, dass diese mehr unterstützt und ausgebaut 
werden muss, denn die Jugend ist die Hoffnung 
jedes Vereins. 

Wir freuen uns mit Euch auf eine schöne Session 
nach dem Motto: 

    „Ons Nüss – Heimat für Alle“ 

Prinz Peter I. 
und Novesia Diana I. 
Prinzenpaar der Stadt Neuss 2009/2010

hier wird seine helfende Hand immer wieder gern gesehen 
und gebraucht.

Unsere Novesia Diana ist in der Neusser Karnevalszene als 
Tänzerin der Tanzgarde Blau-Rot-Gold bekannt. Seit 1994 
tanzt sie in der Garde der jubilierenden Gesellschaft. Sie 
wäre sehr gerne schon früher als Tänzerin aktiv geworden, 
doch hatten die Blau-Rot-Goldenen zu jener Zeit noch kei-
ne Kinder- und Jugendtanzgarde und in die große Garde 
durfte sie halt erst mit 14 Jahren eintreten. Als Hobby gibt 
die Jungunternehmerin neben Tanzsport und Karneval, Ko-
chen an. Auf Nachfrage stellte sich dann allerdings heraus, 
dass sie gerne kochen würde, aber leider noch nicht 
die nötige Zeit aufbringen konnte, es so gut zu lernen, 
wie sie es sich vorstellt. Aber im Winter kommt die 
Prinzenzeit dazwischen und es klappt im kommenden 
Jahr wieder nicht. Ihre Stärke hat Diana heute schon 
beim Backen. Ihre Kuchen sind heiß begehrte Lecke-
reien bei den Mädels ihrer Tanzgarde. Diana, die neben 
dem Ornat auch im Abendkleid zu Terminen kommen 
wird, verzichtet wie ihre Vorgängerinnen auf Blumen-
grüße, obwohl sie gerne Blumen mag. Statt Blumen 
bittet sie um eine Unterstützung für den Aufbau einer 
Jugendorganisation für den Neusser Karneval.

Beiden liegt die Jugendarbeit und die Nachwuchsför-
derung im Neusser Karneval sehr stark am Herzen. 
Als junges Prinzenpaar wissen sie, dass die Jugendar-
beit in den Vereinen intensiviert werden muss. Eine 

vereinsübergreifende Jugendarbeit im Neusser Karneval, 
wurde ins Leben gerufen und in der Satzung verankert.

Als Prinzenpaar der Stadt Neuss möchten die Geschwister 
gerne für Spaß am Karneval und Freude in den Sälen und 
auf den Straßen sorgen. Spaß, wie wir ihn sicherlich haben 
werden, möchten wir gerne weitergeben. Dabei sollen auch 
die Personen nicht vergessen werden, die nicht mehr in 
dem Trubel dabei sein können. Diese werden wir dort be-
suchen, wo sie sich wohl fühlen können“, sagen Diana und 
Peter Schliebs unisono.

Liebe Karnevalistinnen, 
Karnevalisten und alle anderen Freunde 
des närrischen Treibens. 

Novesia werden ist nicht schwer, einen Prinzen 
zu finden dagegen sehr. 

Dabei haben die Blau-Rot-Goldenen schon einige Jahre auf 
diese Session hingearbeitet, wird der große Verein doch 
4 x 11 Jahre alt. 

Als aktives Gardemitglied war es Dianas Wunsch, Nove-
sia zu werden, schließlich feiert die Tanzgarde der Blau-
Rot-Goldenen ihr 2 x 11 Jähriges. So war es für sie ein 
doppeltes Jubiläum und ich war nach kurzem Bitten nur 
zu gerne bereit, ihr diesen Wunsch zu erfüllen und Prinz 
in Neuss zu werden. Unser Ziel für die kommende 
Session ist es: Stimmung und gute Laune zu ver-
breiten. Die älteren Mitglieder unserer Gesell-

11

Karten zur Prinzenproklamation sind erhältlich 
•	 Fremdenverkehrsverein	Neuss,	
 Rathausarkaden, Markt 1, 41460 Neuss
•		 Vize-Präsident des KA Neuss, Reiner Franzen, 
 Tel. 02131 – 50896
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NÜSSER FÖR 
NÜSSER 2010

Zum närrischen Jubiläum 1 X 11 Jahre hat es die 
Kultsitzung des Neusser Karnevalskalenders „Nüs-
ser för Nüsser“ in dieser Session gebracht. Wer hät-
te dies bei der Premiere in der Nordstadthalle, die 
gab es damals noch, prognostiziert. Heute zählt diese 
Sitzung zu den herausragenden Glanzpunkten in der 
Neusser Karnevalsszene. 
Die einzig echte „Nüsser“ Karnevalsveranstaltung im Thomas 
Morus Haus an der Adolfstraße erlebt einen Besucherzuspruch, 
der den Rahmen des Hauses zu sprengen droht. Im Programm 
beweisen überwiegend einheimische Kräfte aus den Reihen der 
Kappesköpp, dem Stammtisch der Karnevals- und Mundart-
künstler aus Neuss, daß auch sie ein Publikum begeistern und in 
Wallung bringen können. Viele diese Kräfte, die einst von Neuss 
auszogen um die Bühnen an Rhein und Düssel zu erobern, ha-
ben bei dieser Veranstaltung erstmalig oder besser ausgedrückt 
nachhaltig auf sich aufmerksam machen können. Die beiden 
Neusser Karnevalsgesellschaften Blau Rot Gold (Gründer von 
Nüsser för Nüsser) und Närrische Pudelbande bilden mit den 
Kappesköpp eine Allianz, die dieser einmaligen Sitzung ihren be-
sonderen Status und ihr besonderes Flair verleiht. 
Der Präsident der Blau Rot Goldenen, Reiner Franzen, in Per-
sonalunion Vize–Baas der Kappesköpp, hat wieder einmal ge-
meinsam mit seinem Pendant Ralf Dienel von der Pudelbande 
ein Programm erstellt, das sich sehen lassen kann. Viele der 
Künstler, Neusser Bütten- und Bühnenstars, sind Wiederho-
lungstäter bei Nüsser för Nüsser 
und kommen zur Jubiläumsveran-
staltung besonders gerne. Sogar 
der ein oder andere Premieren-
teilnehmer ist beim Jubiläum an 
diesem Abend wieder mit von 
der Partie. Die Kappesköpp, die 
seit Jahren Programm gestaltend, 
freundschaftlich den veranstal-
tenden Gesellschaften verbunden 
sind, sind mit ihrer ersten Garde 
dabei. Musikalische Gäste sind ne-
ben dem bekannten Jong möt der 
Tröt, Lutz Kniep, die Musikgrup-
pen De Albatrosse und Fisema-
tente/Beautiful Noise. Lutz Kniep, 
der Musikhochschulabsolvent hat 
sich zwischenzeitlich einen groß-
en Namen im rheinischen Kar-
neval erarbeitet. Sein Trompe-
tenspiel, gepaart mit pointierten 
Ansagen und tollem Outfit sind 
richtungsweisend. Anders die 
Albatrosse. Sie haben hervorra-
gende Eigenkompositionen im 

Repertoire und können als Cover–Band alle Register 
auf der Stimmungshitleiter ziehen. Die Sitzungskapelle 
Beautiful Noise ist der Veranstaltung sicherlich eine 
aufmerksame Begleitband, derweil sie sich im Karneval 
unter dem Namen Fisematenten als Bläck Fööss Co-
ver Band einen großen Namen erarbeitet haben. Mit 
Gesang aus eigener Feder erobert Rosita, die kölsche 
Nachtigall, die närrischen Bretter am Rhein. Bei ihr 
passen Performance, Text und Musikalität ideal zusam-
men. Die Redner der Veranstaltung lassen echten Kar-
nevalsfreunden die Herzen höher schlagen. Im Zwie-
gespräch kommen die in Ehren ergrauten Herren des 
Duo S & Z. Seit 30 Jahren touren die Beiden in mehr 
oder weniger großem Umfeld um Neuss durch die 

Karnevalstempel. Sie im Thomas Morus Haus vorzustellen, hie-
ße Eulen nach Athen tragen, bezeichnen sie doch dieses Haus 
als Wiege des Duo S & Z. Ebenfalls als Duo sind Nobby und Jupp 
im Karneval unterwegs. Ihre Newcomerphase haben die beiden 
längst abgelegt und sich ihren Platz unter den Zwiegesprächen 
im Karneval erobert. Novalis vom Niederrhein stand schon ein-
mal über Hermann Josef Maaßen in der Presse. Und das sind 
seine Markenzeichen. Wohlgesetzte Reime, gestenreich und 
wortgewandt vorgetragen, in einem Redeschwall, der das Publi-
kum in seinen Bann zieht. Dem Neusser Süden längst entwach-
sen ist Thilly Meester als Ne Kistedüwel. Ihre Art des Vortrages 
ist immer sehenswert, denn manchmal hat man das Gefühl, 
sie überrascht sich selbst. Absolut sehenswert. Der, nicht das, 
Letzte der Rednergarde ist der belgische Kappeskopp–Import 
Roland Paquot, bekannt als der Tulpen Heini. Er palavert ge-
konnt und pointiert über sich, seine belgischen Landsleute und 
die geliebten Nachbarn aus dem Reich der Blumen, von denen 
er seinen Namen ableitet. Dass die Tanzgarden der veranstal-
tenden Gesellschaften auf der Bühne ihre Aufwartung machen, 

ist selbstverständlich. Lassen sie 
sich von den Tanzvorführungen 
überraschen.
Die Ausgabe 2010 der Sitzung 
steigt am 15. 01. 2010, natürlich 
wieder im Thomas Morus Haus. 
Diese Halle mausert sich mehr 
und mehr zum Karnevalstempel 
(ob da der Ökonom Reiner Fran-
zen eine nicht unwesentliche Rolle 
spielt?) in Neuss. Für 12.00 Euro 
Entree bieten die gastgebenden 
Gesellschaften Blau Rot Gold und 
Närrische Pudelbande Karneval 
vom Feinsten. Sichern sie sich 
Ihre Karten bei einer der beiden 
veranstaltenden Gesellschaften, 
deren Anschriften und Kontakta-
dressen Sie im Serviceteil dieser 
Ausgabe finden. Und dies mög-
lichst umgehend, denn sie werden 
voraussichtlich schnell vergriffen 
sein. Ansonsten vertrösten wir 
Sie auf die nächste Ausgabe Nüs-
ser för Nüsser im Jahre 2011.



Auf Einladung von Staatsminister Hermann Gröhe 
über das Presse- und Informationsamt der Bundes-
regierung besuchten das Präsidium des KA Neuss, 
Vorstandsmitglieder und die Vorsitzenden der Mit-
gliedsvereine die Bundeshauptstadt. 

33 Teilnehmer reisten 
am 01.06.09 in einem 
modernen Reisebus 
des Busunterneh-
mens Schröder in die 
Bundeshauptstadt. 
Am Abend bot sich 
den Reiseteilnehmern 
nach einem Abendes-
sen Gelegenheit, die 
Stadt Berlin auf eige-
ne Faust zu erkun-
den und etwas näher 
kennen zu lernen. Mit 
der U - Bahn ging es 
ins Nikolaiviertel. 
Nach einer ausgie-
bigen Besichtigung ließen wir den Abend bei einem Pils im 
Georgsbräu ausklingen. 

Der zweite Tag führte uns in die Gedenkstätte „Deutscher 
Widerstand (Stauffenberg Gedenkstätte). Nach einer zwei-
stündigen Führung und Vortrag über den „Deutschen Wi-
derstand“ ging es in den Deut-
schen Bundestag. Hier empfing uns 
Staatsminister Hermann Gröhe.
Fast zwei Stunden berichtete er 
ausführlich über seine Arbeit in 
Berlin und auch in Neuss. Er stell-
te sich den Fragen der Reisegrup-
pe und wusste das ein oder andere 
Detail politischer Arbeit interes-
sant weiterzugeben.
Es folgte die Besichtigung des Ple-
narsaals des Deutschen Bundes-
tages mit einem Vortrag über die 
Arbeit des Mitglieder des Hauses. 
Ein besonderer Höhepunkt war 
die Besichtigung der Glaskuppel. 
Bei strahlendem Sonnenschein 
hatte man einen fantastischen Blick 
über Berlin. 

Der dritte Tag begann mit einer 
Stadtrundfahrt. Der wortgewandte 

Stadtführer zeigte uns den Wandel der Stadt seit 
der Wiedervereinigung, sowie die bekannten Se-
henswürdigkeiten der Bundeshauptstadt. Beeindru-
ckend ist die geschichtliche Einbindung in das mo-
derne Gesicht Berlins. 
Nachmittags besuchte die Gruppe die ehemalige 
Stasi-Zentrale und das Archiv der BStU. Nach-
denklich, beeindruckt und schockiert vernahm die 
Gruppe die Berichte der Führerin über das Wir-
ken und die Aufzeichnungen der Stasi während der 
DDR - Zeit. 

Der Besuch endete 
am Donnerstag mit 
einer Information im 
Bundesministerium 
für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend. 
Hermann Gröhe ver-
abschiedete sich bei 
einem gemeinsamen 
Mittagessen und 
wünschte eine gute 
Heimfahrt. Die Kar-
nevalisten bedankten 
sich mit einem klei-
nen Abschiedsge-
schenk. Eine interes-
sante und informative 
Veranstaltung ging 

leider zu Ende. Viele werden aber privat in den nächsten 
Monaten Berlin wieder besuchen und auf eigene Faust die 
Stadt erkunden. 

Jakob Beyen, Präsident 

BERLINFAHRT

13



14

Es bewegt sich was im Neusser Karneval!

Seit einiger Zeit wird es immer deutlicher, 
dass die Neusser Karnevalisten sich nun 
mehr denn je ihrer Jugend zuwenden. Da-
her war es eine Frage der Zeit, bis die Ju-
gendförderung einstimmig in die neue Sat-
zung aufgenommen und unserer Jugend die 
Möglichkeit zu einem eigenen Arbeitskreis 
gegeben wurde. Die Jugendbeauftragte, 
Daniela Beylschmidt, wird die neue Gruppe 
koordinieren und die Ideen in praktische 
Arbeit umsetzen.
Das ist für uns alle, die Vereine und deren 
junge Mitglieder, eine einmalige Chance, 
noch aktiver am Neusser Karnevalsgesche-
hen beteiligt zu sein – Wir können nun etwas verändern, 
wir können etwas bewegen!
Und unsere Jugend, der eigentliche Stolz eines jeden Ver-
eins, hat so einiges zu bieten! So werden nun Workshops, 
Wettbewerbe und andere Veranstaltungen vom Arbeits-
kreis „Jugend“ geplant.

Auch Treffen und Ausflüge, um sich untereinander 
auszutauschen und besser kennen zu lernen, sind 
ein großes Anliegen des Arbeitskreises.
Junge Karnevalisten, die sich daher aktiver am 
Neusser Karnevalsgeschehen beteiligen wollen, 
sind bei uns gern gesehen und herzlich willkom-
men. Denn die Jugend aller Vereine kann an der 
Gestaltung unserer Zukunft mitwirken.

Dabei werden wir vom Prinzenpaar der 
Session 2009/2010, Prinz Peter I. und 
Novesia Diana I., unterstützt, die für die 
Jugendförderung im Neusser Karneval die 
finanziellen Mittel und Spenden sammeln 
werden.
Wir haben nun neue Möglichkeiten den 
Karneval in Neuss bunt, laut, interessant, 
spannend und aufregend zu gestalten – so 
wie es uns gefällt!

Es lohnt sich also mitzumachen im Karneval, 
im Verein, in Neuss beim nächsten Motto:

„Ons Nüss – Heimat für Alle!“

Bei Fragen, Anregungen oder Problemen kann man sich 
bei der Jugendbeauftragten des Karnevalsausschusses 

Daniela Beylschmidt 
(d_beylschmidt@web.de – 02131/7421147) melden.

JUGEND

Auch in dieser Session wird im Zeughaus gefeiert, was 
das Zeug hält. Zur Partytime legen bekannte DJs an 
allen Tagen die neuesten Platten auf.

Möhneswing
Altweiber – Donnerstag

11. Februar 2010
15:00 Uhr, Zeughaus

Kappesfete
Kappessonntag

14. Februar 2010
15:00 Uhr, Zeughaus
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HOPPEDITZ-
ERWACHEN

Der „Reserve“ Hoppeditz

„Der Neusser Hoppeditz 
hieß 2008 Peter Rüttgers und 
wird nach dem 11. 11. 09 
auch wieder Peter Rüttgers 
heißen.“ Diese Aussage von 
Jürgen Schmitz, der am 11. 
11. 09  Peter Rüttgers vertre-
ten wird, ist für den 60 jäh-
rigen Jürgen Schmitz Gesetz.
Eigentlich kam der pensionierte, ehemaligen Beamte, der 
bei Telekom in der Erwachsenenbildung tätig war, zu seiner 
Berufung zum Hoppeditz der Stadt Neuss, wie die Jungfrau 
zum Kind.
Vorausgegangen ist der angegriffene Gesundheitszustand von 
Stammhoppeditz Peter Rüttgers. Bei einem Krankenbesuch, 
an dem die KA-Präsidiums-Mitglieder teilnahmen, wurden 
ihm die besten Genesungswünsche übermittelt. Im Anschluß 
an dieses Gespräch fragte KA – Vize, Reiner Franzen, das 
Mitglied des Duo S & Z Jürgen Schmitz, ob er sich einen 

einmaligen Einsatz als Hoppeditz vorstellen könne. 
Und Jürgen Schmitz konnte.
Was darf man von Jürgen Schmitz als Hoppeditz er-
warten? Sicherlich keine Rede auf Neusser Mundart, 
obwohl Jürgen Schmitz als geborener Neusser die 
Mundart nicht fremd ist, hat er sie allerdings im El-

ternhaus nicht gesprochen. 
Allerdings weis Jürgen Schmitz 
mit der deutschen Sprache 
sehr geschliffen umzugehen 
und auch wohlgesetzte Verse 
zu schmieden. Seine Spitzen 
und seine Vortragsweise sind 
nicht die eines Schlagdrauf. Er 
benutzt seine rhetorischen 
Fähigkeiten eher wie ein Flo-
rett, denn einem Säbel. 
Trotzdem ist er ein Freund 

klarer Worte. Man darf auf seine Hoppeditzrede gespannt 
sein und man sollte genau zuhören, sonst gehen einem die 
wohlgesetzten Zwischentöne verloren und die Hoppeditzre-
de verliert für den ein oder anderen an Esprit.
In seiner Rolle als Hoppeditz kommt für Jürgen Schmitz der 
Aschermittwoch schon am 11. 11. 2009, so gegen Highnoon. 
„Und das ist richtig und auch gut so“ lässt sich Jürgen Schmitz 
zitieren. Weiter wünscht er Peter Rüttgers eine baldige und 
endgültige Genesung und tritt dann gerne wieder zurück 
zum Duo S & Z. 

Erweiterter Vorstand
Koordinator City-Karneval: Werner Zok
Zugleiter: Ralf Dienel
Stellv. Zugleiter : Jürgen Kinold
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PRÄSIDIUM

Beisitzer
Archivar, Photograph: Rolf Lüpertz
Musikbeauftragter: Peter Stickel
Wagenbau / Wagenbauhalle: 
 Jürgen Müller, Jessica Neues

Justitiar: Guido Raudenkolb
Prinzenpaarführer: Dieter Hahn

Wagenbaurichtfest / Sonderaufgaben:  
 Karl-Heinz Geißler
Hoppeditz: Peter Rüttgers
Jugendbeauftragte: Daniela Beylschmidt
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Musik zur Karnevalssession 
und beim Kappessonntagszug

Was wäre Karneval ohne Musik? Eigentlich ganz 
schön trostlos. Kein Tusch, kein Schunkeln und kei-
ne Stimmung. Somit ist unter anderem die Musik 
das Salz in der Suppe einer jeder Session.

Aber man kennt es ja. Wer die 
Musik bestellt, der muss sie auch 
bezahlen. Und hier fängt es an, 
schwierig zu werden. Während 
der gesamten Vorbereitungszeit 
auf den eigentlichen Höhepunkt, 
dem Kappessonntagszug, ist das 
eigentlich noch alles überschau-
bar. Die „Blauen Funken“ haben 
ihr Tambourkorps. Seit dem letz-
ten Jahr verbirgt sich dahinter das 
Bundestambourkorps St. Huber-
tus Neuss. Die Prinzengarde als 
prinzenbegleitende Gesellschaft 
hat das Fanfarenkorps des KA 
Neuss. Hierbei handelt es sich um 
das Bundesfanfarenkorps Neuss-
Weckhoven. Beide Klangkörper 
sind in der Karnevalssession mit 
dem Prinzen und den eigenen Ge-
sellschaften unterwegs. 
Dann aber kommt der Kappes-
sonntagszug. Hier will jede teilneh-
mende Gesellschaft seine eigene 
Musik haben. Doch soviel Kapel-
len kann man gar nicht besorgen, 
wie sie gewünscht werden. Dann 
greifen die Vereine auch schon mal 
zur Beschallung aus der Konserve. 
Über die Lautstärke kann man na-
türlich streiten. Aber es geht doch 
nichts über Livemusik, in welcher 
Form auch immer.

Wenn man den Kappessontagszug 
in den letzten Jahren beobachtet 
hat, so sah man immer die gleichen 
Kapellen, Tambourkorps oder 
Fanfarenkorps. Auffällig war hier, 
dass diese Gruppen bis auf we-
nige Ausnahmen immer von weit 
her kamen. Da stellt sich für den 
Außenstehenden doch die Frage, 

MUSIK

warum spielen die Neusser Klangkörper nicht beim 
Kappenssonntagszug? 
Nachdem der KA Neuss im letzten Jahr kurz vor Be-
ginn der Session einen Musikbeauftragten installiert 
hatte, konnte im vergangenen Jahr zumindest eine 
Kapelle neu verpflichtet werden. Hierbei handelte 
es sich um ein holländisches Tambourkorps. Von 
dieser Truppe gibt es eine Besonderheit zu berich-
ten. Nach ihrer Ankunft mit dem Bus in Neuss stieg 
man aus, formierte sich, und begann zu musizieren. 
Man begab sich zum Antretepunkt und wartete dort 
auf den Beginn des Zuges. Dann ging es, so wurde 
berichtet, in einem durch bis zum Ende des Zuges 
und dann in geordneter Formation bis zum Bus, na-



türlich unter klingendem Spiel. Man stieg ein und auf ging 
es nach Hause. Unbestätigten Berichten zu Folge spielte das 
Korps fast ununterbrochen. Natürlich haben wir diese Jungs 
und Mädels für die neue Session wieder verpflichtet. 

Wir haben für den Zug im Jahr 2010 noch mehr Musik zu 
besorgt. Während des Kappessonntagszuges spielen unter 
anderem folgende Gruppen:
•		 „Blaue	Flotte“	Dormagen

•		 Bundesfanfarenkorps	Neuss-Weckhoven
•		 Jugendblaskapelle	und	Blaskapelle	Maisach
•		 Fanfarenkorps	Neuss-Grimlinghausen
•		 Solling	Schallmeienzug	Trögen
•		 Wesuwer	Dorfmusikanten
•		 „Black	Lions“	Brass	Band
•		 Bundestambourkorps	St.	Hubertus	Neuss
•		 Fluit-	en	Tamboerkorps	Prinses-Marijke	Heerlen
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Heute: Heinz Hübel 
(Prinz der Stadt Neuss 1974 - 1975) 

Heinz Hübel, der als erster Prinz der BKG Heimat-
freunde in der Prinzenrolle eingetragen ist, konnte 
im Jahr der 500-Jahr Feier der erfolgreich abge-
wehrten Belagerung der Stadt Neuss durch Karl 
dem Kühnen, im Amt des Karnevalsprinzen die 
Stadt repräsentieren.
Angesprochen, diese Würde anzuneh-
men, wurde Heinz Hübel durch den 
damaligen Präsidenten der BKG Hei-
matfreunde, den späteren Schützen-
könig, Heinz Willi Maaßen in seinem 
Büro. Während er noch versuchte, die 
Anfrage der BKG einzuordnen, hatte 
seine Frau Margot spontan entschieden: 
„Heinz, das machen wir.“ Da blieb dem 
folgsamen Gatten gar nichts anderes 
übrig, als dem Wunsch seiner Frau zu 
entsprechen. Ein weiterer Ratgeber, 
neben den Freunden der BKG, wur-
de der KA – Präsident Anton „Ferkes 
Tünn“ Großmann. 
Zur Proklamation, die im Rahmen eines 
großen Sitzungsprogramms in der Stadt-
halle stattfand, wartete der Prinz mit ei-
ner Neuerung auf. Seine Begleitung, die 
ausschließlich aus honorigen Herren 
der BKG bestand, wies erstmalig eine 
Damengarde auf. 9 weibliche Mitglieder 
der BKG fanden sich ausschließlich 
zur Prinzenbegleitung von Heinz und 
Margot Hübel zu einer Damengarde 
zusammen. Für Heinz eine gelungene 
Überraschung. Seiner Begleitcrew, dies 
liegt Heinz heute noch am Herzen zu 
sagen, verdankt Heinz Hübel viele schö-
ne Stunden und eine sehr schöne Phase 
seines Lebens. Hans Mietzen, Dieter 
Bunse, Erhard Schiffers, Heinz Rein-

artz oder „Buggi“ Gill, 
um nur einige der 

Begleitmann-
schaft zu 
n e n n e n , 
k o n n t e n 

dem Prinzen-
paar der Session 1974 

– 1975 fast alle Wün-
sche erfüllen, die sie 

in ihrer Prinzensession äußerten. Wie Heinz Hübel 
heute sagt: ... es haben sich damals Freundschaften 
gebildet, die bis zum heutigen Tag noch bestehen 
und die durch die vielen schönen Erinnerungen im-
mer wieder belebt werden.“
An einige Begegnungen und Ereignisse der Prinzen-
zeit hat Heinz heute noch so lebhafte Erinne-
rungen, dass man als Betrachter annehmen müßte, 
es sei gestern erst geschehen. So bleibt ihm, so 
Heinz Hübel, die Prunksitzung der GNKG Grün 
Weiss Gelb in der Stadthalle in Erinnerung. Leb-
haft erzählt Heinz nachstehende Geschichte. Als 
die Prinzencrew das Foyer der Stadthalle betrat, 
kam der spätere GWG-Vorsitzende Ernst Schlaak 
auf den Prinzen zu und sagte, wir sind ca. 30 Minu-

ten hinter dem Zeitplan. Kurzerhand 
beschloss die Prinzencrew, die anste-
hende Zeit für einen kleinen Imbiss 
zu nutzen und orderte diesen beim 
damaligen Stadthallenökonom Hubert 
Tannebaum. Der brachte frische Frika-
dellen. Es kam wie es kommen musste. 
Kaum hatten Prinz und Novesia den 
ersten Biss in die Frikadelle gemacht, 
öffnete sich die Tür und der Präsident 
verkündete, es kommt zu ihnen das 
Prinzenpaar der Stadt Neuss. Dat jetz, 
äwwer wohin met de Frekadelle ? Der 
eine ließ sie einfach fallen, der Ande-
re nahm sie einfach mit auf die Bühne. 
Was machte Prinz Heinz in seiner Not 
? Er steckte die heiße Frikadelle ein-
fach in die Hosentasche und die No-
vesia Margot hatte glücklicherweise ihr 
Damentäschchen in der eine Frikadelle 
Platz fand. Ein unvergeßliches Erlebnis. 
Highlight der Session war für Heinz 
und Margot der Kappessonntagszug. 
Mehr als 150 000 Besucher genossen 
diesen lt. Presse bei Kaiserwetter. 
Derweil hatten Heinz und Margot ihr 
schönstes Erlebnis schon hinter sich. 
Sie sahen ihren einmalig schönen, von 
der bekannt einfallsreichen Bühnen-
baumannschaft erbauten Prinzenwagen 
zum ersten Mal und kamen aus dem 
Staunen nicht heraus.
Später fanden viele schöne Erinne-
rungsabende in der Hübel´chen Kell-
erbar statt.
Heinz Hübel, der später unter dem 
Kommandanten Ferkes Tünn, als stell-
vertretender Kommandant der Stadt- 
und Prinzengarde den Neusser Kar-
neval lange begleitete, und dann nach 

einer schöpferischen Pause selbst Kommandant der 
Stadt- und Prinzengarde wurde,  setzte Zeichen in 
dieser Position.

Heinz I. & Margot I. Hübel 

WAS MACHT 
EIGENTLICH ....
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4 SCHNELLE FRAGEN  
AN DEN EX- PRINZEN

1. Was waren die schönsten Momente deiner Prinzenzeit ?
Es gab während meiner Prinzenzeit so viele, schöne, erinne-
rungswerte Momente, dass ich keinen dieser Momente favo-
risieren möchte. Es war rundherum schön.

2. Wie ist deine heutige Beziehung zum Karneval ?
Nach wie vor interessiere ich mich für die karnevalistischen 
Geschehnisse in Neuss. Selbst bezeichne ich mich als aktiven 
Passiven. Ich verfolge auch heute noch immer die Ereignisse 
um die Stadt- und Prinzengarde.
Ich bin heute Ehrensenator der BKG Heimatfreunde.

3. Mit wem hast du als Prinz die interessantesten Gespräche geführt?
Ich erinnere mich gerne an die Gespräche mit meinem „Men-
tor“ Hans Mausberg, dem Rekelieser – Ordensträger. Er war 
mir in meiner Prinzenzeit ein jederzeit bereitstehender Rat-
geber. Dafür bin ich heute noch dankbar.

4. Würdest du heute noch einmal das Prinzenamt übernehmen ?
Nein. Doch diese Aussage möchte ich begründen. Deine 
Frage lautete „noch einmal“. Ich denke, der zweite Aufguss 
kann dem Original niemals gerecht werden, weil man mit 
ganz anderen Voraussetzungen an diese Würde herangeht. 
Viele der lustigen Fehler, der netten Ungereimtheiten oder 
die kleinen Schlamassel würde man versuchen auszumerzen 
und dies würde dem Flair der Prinzenzeit nicht gerecht.

Büttenstar Röder

Der derzeit bundesweit meistbekannte Neusser 
Karnevalist und Büttenstar des Kölner Karneval 
Dieter Röder stellte sich dem Kappesjournal zu 
einem Kurzinterview, in dem er über seine bundes-
weite TV – Präsenz, über seine Beziehung zu Neu-
ss allgemein und dem Neusser Karneval Rede und 
Antwort stand.

Kappesjournal: Dieter (persönlich be-
kannt mit dem Interviewer) wie hast du 
zum Karneval gefunden und wo liegen dei-
ne karnevalistischen Wurzeln?
D. R.: Mein Weg zum aktiven Karneval 
ist a-typisch. Ich komme nicht, wie wohl 
die Mehrzahl der Karnevalskünstler aus 
der kath. Jugend, sondern habe mich vor 
14 Jahren berufen gefühlt, in die Bütt zu 
gehen. 
Kappesjournal: Direkt in Köln?
D. R.: Ja. Ich habe beim Festkomitee vor-
gesprochen und man hat mir dort den 
Weg in den Kölner Karneval geebnet. Da-
nach lief alles wie auf einer Schiene und 
mit den diversen Fernsehauftritten wurde 
mein Bekanntheitsgrad immer größer.
Kappesjournal: Kennst du schon die Fernsehtermine 
2010?
D.R.: Ich könnte dir sagen, wenn die Sendungen aufge-
zeichnet werden, aber die Sendetermine, die hab ich nicht 
auf der Zunge liegen, oder siehst du sie ( und streckt die 
Zunge raus ).
Kappesjournal: Apropo Bekanntheitsgrad, kannst 
du noch so einfach einkaufen gehen oder durch die 
Stadt laufen?

D. R.: Es ist auf keinen Fall ein negatives Erlebnis z. 
B. in Neuss einkaufen zu gehen. Sicherlich werde ich 
erkannt und es werden mir freundliche Worte ent-
gegen gebracht. Manchmal ist es schon lustig und ei-
genartig, dass die Leute hinter mir hertuscheln, wenn 
sie meinen, mich zu kennen. In Köln mache ich die 
gleiche Erfahrung. Auch dort werde ich erkannt und 
angesprochen. Erfreut bin ich über die zahlreichen 
Autogrammwünsche, die nach den Fernsehauftrit-
ten aus der ganzen Republik bei mir eingehen. Sie 
werden natürlich auch alle beantwortet.
Kappesjournal: Wie ist deine Beziehung zum 
Neusser Karneval?
D.R.: Es ist schade, dass der Karneval in Neuss 
nicht die Zustimmung findet, wie er es verdient. Ich 

sage ganz aufrichtig: „ Ich bin gerne Bür-
ger dieser Stadt und fühle mich in Neu-
ss sehr wohl. Bei den wenigen Sitzungen, 
wie bei der Seniorensitzung in der Stadt-
halle ( Anm. d. Red.: auch bei der Seni-
orensitzung2010 ist Dieter Roeder „ Ne 
Knallkopp“ wieder dabei), bei der Sitzung 
ohne Namen, bei der Starrevue oder bei 
der Herrensitzung der Grün Weiss Gelb-
en, meiner ersten Sitzung in Neuss, habe 
ich immer ein tolles Publikum vorgefun-
den. Ich kann alle Neusser nur ermutigen, 
mehr Karnevalssitzungen zu organisieren 
und veranstalten, dann werden wir auch 
bald das Gefühl, das den Kölner Humor 
auszeichnet, und zu dem wir uns ja hinge-

zogen fühlen, in unserer schönen Stadt verbreiten.

(Anmerkung der Redaktion: Dieter Roeder organisiert jedes 
Jahr für den Nasenclub Gnadental in der Ginsterecke eine 
Benefizveranstaltung zu Gunsten des Augustinus Hospiz, bei 
der sich die Creme de la Creme der Kölner Karnevalssze-
ne in Neuss ein Stelldichein gibt. Besonders stolz ist Diet-

er Roeder, dass sich seine Freunde aus der Kölner 
Karnevalsszene selbstlos für diesen guten Zweck zur 
Verfügung stellen.)
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Unsere Jubel-
prinzenpaare
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Das neue Konzept, dass das neue KA – Präsidium 
mit seiner Arbeitsgruppe „Prinzenproklamation“ 
zu Beginn des Jahres 2009 zur letzten Proklamati-
on erarbeitete, wurde von den Karnevalisten gut 
angenommen, so dass einer erneuten Auflage in 
dieser Form nichts im Wege steht. Eingebettet in 
ein karnevalistisches Programm  ist die Prinzen-
proklamation der Höhepunkt einer Veranstaltung 
zu Ehren des neuen Prinzenpaares Peter I. und 
Diana I. 
Die Neusser Karnevalsgesellschaften haben den KA 
bei mehreren Gelegenheiten aufgefordert und er-

PRINZEN-
PROKLAMATION

Prinzenpaar 1965 / 1966 
 4x11 Jahre - Hans I. & Irmgard I. Mollstroh

Prinzenpaar 1987 / 1988  
2x11 - Jahre Bruno I. & Karin I. Weyand

Prinzenpaar 1976 / 1977  
3x11 - Jahre Matthias I, & Helga I. Pesch/Scholten

Prinzenpaar 1998 / 1999  
1x11 - Jahre Alfons I. & Elke I. Buschhüter

Tulpenheini, Roland Paquot der belgische Kappeskopp



muntert, diese Form wieder einzuführen, wie KA 
– Vize Reiner Franzen ausführte.

Am 28. November 2009 steigt die Prinzenproklama-
tion in der Stadthalle Neuss. Zu Ehren des Prinzen-
paares Peter I. und Diana I. hat man sich mit der 
Happy Company zu einer absoluten Spitzenkapelle 
als musikalischen Begleiter entschieden. Die Köl-
ner Mädchen Band Kölsche Biester sorgen für die 
kölschen Töne bei der Proklamation des Neusser 
Prinzenpaares. Weitere musikalische Gäste sind der 
Mottoliedsänger des Neusser Karnevals Paul v. d. 
Weyer, der als Rheinbaron seine Erfolge feiert und 
Lutz Kniep. 
Der Startrompeter Lutz Kniep kommt mit einer  
neuen Show nach Neuss, die sich sehen und hö-
ren lassen kann. Eine Super-Laser-Show rundet das 
virtuose Trompetenspiel des klassisch ausgebildeten 
Instrumentalkünstlers, der dem Neusser Künstler-
stammtisch Kappesköpp entstammt, ab. 

Wortkünstler haben sich die KA – Verantwort-
lichen aus den Nachbar- bzw. Partnerstädten in der 
Elefantenrunde Düsseldorf und Mönchengladbach 
verpflichtet. Aus Düsseldorf kommen mit dem Duo 
Novi die karnevalistischen Altmeister Hans Unger 
und Bernd Ebenau über den Rhein nach Neuss, 
derweil Engel Hettwich aus Mönchengladbach ihre 
überirdische Heimat für „Ons Nüss“ kurzfristig 
verlässt. Und weil das Neusser Motto „Ons Nüss 
– Heimat für Alle“ lautet, ist auch ein belgischer 
Kappeskopp auf der Stadthallenbühne zu Gast. Der 
Tulpenheini, Roland Paquot, ist sicherlich mit seinen 
Gags und Witzen ein Gewinn für die Veranstaltung. 
Tänzerische Glanzpunkte setzen die Tanzgarde der 
prinzenstellenden Gesellschaft Blau Rot Gold, in 
der normalerweise die Novesia Diana mittanzt, und 
die Gardegirls der BKG Heimatfreunde.

Der Höhepunkt der Veranstaltung ist sicherlich 
der Einzug und die Proklamation des Prinzen Peter 
I. und seiner Novesia Diana I. Begleitet werden die 
Beiden von einer großen Prinzeneskorte der Ge-
sellschaft Blau Rot Gold. Die Novesia Garde mit 
Tambourcorps und Garde wird ebenso vertreten 
sein, wie die Stadt- und Prinzengarde und das KA 
– Fanfarencorps. Ein stimmgewaltiger und stim-
mungsvoller Einzug ist garantiert, dem die Stan-
darten aller Neusser Gesellschaften einen bunten 
Rahmen geben.

Die Veranstaltung zu der noch wenige Eintrittskar-
ten bei den bekannten Vorverkaufsstellen (Tagungs- 
und Tourismus-, bzw. Fremdenverkehrsverein in 
den Rathausarkaden) und dem KA – Vizepräsident 
Reiner Franzen (Tel. 02131 – 50896) zu erwerben 
sind, sollte eigentlich ein Pflichttermin für jeden 
Neusser Jecken sein.
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1963 / 64  Franz I. & Mia I.  Kremer
1964 / 65  Heinz I. & Hannelore I. Schifferdecker
1965 / 66 Hans I. & Irmgard I.  Mollstroh
1966 / 67 Horst I. & Marga I.  Klinkers
1967 / 68 Gert I. & Ruth I. Harbaum
1968 / 69 Karl-Heinz I. & Brigitte I. Acker
1969 / 70  Manfred I. & Hannelore II.  Schlaak
1970 / 71 Adi I. & Christa I.  Kickartz
1971 / 72 Hans II. & Ingrid I.  Zander 
1972 / 73 Ernst I. & Helene I. Rix
1973 / 74  Dieter I. & Annemarie I.  Zimmermann
1974 / 75 Heinz II. & Margot I. Hübel
1975 / 76  Egon I. & Marianne I.  Radowski
1976 / 77 Matthias I. & Helga I. Pesch/
  Scholten
1977 / 78 Clemens I. & Lucia I. Spicker
1978 / 79 Rolf I. & Maria I. Fuhrmann
1979 / 80 Werner I. & Doris I. Hövel
1980 / 81 Toni I. & Margret I.  Großmann
1981 / 82 Jürgen I. & Uta I. Holte/
  Hellenthal
1982 / 83 Ernst II. & Erika I.  Schlaak
1983 / 84 Rolf II. & Wilma I. Schmolz
1984 / 85 Horst II. & Barbara I. Germer
1985 / 86 Manfrad II. & Hannelore III. Schlaak
1986 / 87 Jürgen II. & Elisabeth I. Küsters
1987 / 88 Bruno I. & Karin I. Weyand
1988 / 89 Hans-Dieter I. & Cäcilia I. Speier
1989 / 90  Hans III. & Rosi I. Brummer/
  Zink
1990 / 91 Michael I. & Waltraut I. Müller/Beyen
1991 / 92 Joachim I. & Manuela I. Lichius 
1992 / 93 Jürgen III. & Elisabeth II.  Holte
1993 / 94 Günther I. & Hannelore IV. Rohmann
1994 / 95 Kurt I. & Heike I. Rosinek
1995 / 96 Werner II. & Gisela I.  Zok/Bresch
1996 / 97 Herbert I. & Elke I. Nowka
1997 / 98 Lothar I. & Vassiliki I. Bäsken
1998 / 99 Alfons I. & Elke II. Buschhüter
1999 / 00 Wolfgang I. & Monika I.  Deyke
2000 / 01 Hans IV. & Trudi I.  Schmitz/
  Wildeboer
2001 / 02 Karl-Heinz II. & Martina I. Geißler
2002 / 03 Dieter II. & Marion I Schiller
2003 / 04 Andreas I. & Stephanie I. Radowski/
  Beck
2004 / 05 Heinz III. & Marlene I. Reinartz/
  Schmid
2005 / 06 Norbert I. & Monika II. Bongartz
2006 / 07 Ulrich I. & Jane I.  Robertz
2007 / 08 Richard I. & Siglinde I. van der Bend
2008 / 09  Jörg I. & Elvira I. Fischer
2009 / 10  Peter I. & Diana I. Schliebs

NEUSSER 
PRINZENPAAR-

ROLLE
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Der Prinzenclub Neuss, 
der Stammtisch der ehe-
malige Tollitäten der Stadt 
Neuss, der sich jeweils am 
1. Montag im Monat bei 
Gerd Harbaum in der alten 
Waschküche trifft, stellt 
unumstritten das geballte 
karnevalistische Wissen in 
Neuss. 

Die honorigen Mitglieder 
dieses Stammtisches, die 
vielfach auch in ihren „Hei-
matvereinen“ Verantwor-
tung tragen bzw. über viele 
Jahre getragen haben, gelten 
als ausgezeichnete Ratgeber, deren Rat vom amtierenden 
Prinzen, dem Prinzenführer und nicht zuletzt vom KA 
jederzeit abgerufen werden kann. Selbst die Prinzen, die 
sich aus dem operativen Geschäft verabschiedet haben, 
gelten noch immer als die „grauen Eminenzen“ in ihrer 
jeweiligen Gesellschaft.

Ihr 3 x 11 jähriges Jubiläum konnten die Ex – Prinzen in 
der Session 2008 – 2009 mit einer Feierstunde zelebrie-
ren. Diese Matinee – Veranstaltung im Vereinslokal Alte 
Waschküche war eine neue Art im Rahmen der Feier-
lichkeiten des Prinzenclubs. Früher waren es die glanz-
vollen Ballveranstaltungen, zu denen namhafte Stars, wie 
Willy Hagara, Lou van Bourg, Andy Borg etc. in einem 
Showblock in Neuss ihre Aufwartung machten, die dem 
Prinzenclub nicht nur in Karnevalskreisen einen guten Ruf 
eingebracht hat. Als Stargast konnte man für diese Mati-
nee Rosita, die kölsche Nachtigall, verpflichten. Die Bed-
burgerin führte die Gäste musikalisch rund um die Erde 
und kam, sang und siegte. Ein gelungener Auftritt.

Die ehemaligen Prinzen, die ja alle, wie bereits 
erwähnt, noch neben dem Prinzenclub, meist in 
verantwortlicher Position, in ihren jeweiligen Ge-
sellschaften tätig sind, benutzen die Stunden am 
Stammtisch, um sich in entspannter Atmosphä-
re über „Gott und die Welt“, aber auch speziell 

über den Karneval in Neu-
ss meist rekelnd die Bälle 
zuzuspielen. 
Mancher, der dort als 
Mäuschen am Tisch sitzen 
könnte, würde meinen, 
dass die größten Streithan-
sel von Neuss am Tisch sit-
zen, so heftig, kontrovers, 
laut und scherzhaft wird 
dort „diskutiert“. Der am-
tierende Prinz wird jeweils 
zum Ende seiner Amtszeit 
zum Stammtisch einge-
laden, und ihm wird die 
Mitgliedschaft angetragen. 
Leider entscheiden sich 
nicht alle Prinzen für diese 

illustre Runde. Der bisher letzte „Neuling“ ist Richard I. 
( Richard „Hardy“ van de Bend ), Prinz der Session 2007 
– 2008. Ob sich Jörg I. zum Prinzenclub gesellen wird ent-
scheidet sich in den Tagen nach dem 11. 11. 2009.

Prinzenclub

Die Herren Ex – Prinzen stellen sich zum Gruppenfoto 
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Liebe Närrinnen, Liebe Narren,

das Prinzenwiegen im METRO Cash & Carry-Groß-
markt Neuss war in der letzten Session wieder ein 
besonderes Highlight an den Karnevalstagen. 
Der Prinz trug während der Veranstaltung zwei 
Lieder live vor, während der Geschäftsleiter des 
METRO Cash & Carry-Großmarkts Neuss ihn am Schlag-
zeug begleitete. Mit Unterstützung des Publikums konnte der 
Geschäftsleiter für beide Lieder den Takt sicher halten.
Ein weiterer Höhepunkt der Veranstaltung waren zwei Tän-
zerinnen aus dem brasilianischen Karneval, direkt aus Rio. 
Sie brachten natürlich richtig Stimmung und das Publikum 
tanzte begeistert mit. 

PRINZENWIEGEN 
BEI DER METRO

METRO Cash& Carry ist das ganz Jahr über als 
“Partner der Vereine“ im Einsatz und kompetenter 
Ansprechpartner in allen Fragen rund um die fünf-
te Jahreszeit. Ob in Neuss, Düsseldorf, Köln oder 
Mainz: Die METRO Cash & Carry – Großmärkte 
rund um die Karnevalshochburgen und darüber hi-
naus bereiten sich schon lange vor dem 11. Novem-
ber auf die tollen Tage bestens vor.
Wir bieten von Kostümen, über Fahnen, Acces-
soires, Schminke, Kosmetik und Wurfmaterial bis 
hin zu Saaldekorationen, Scherzartikel, Partysnacks 
und Spirituosen alles, was unsere Kunden für er-
folgreiche Karnevalsveranstaltungen, -sitzungen und 
-partys benötigen. Im Großmarkt Neuss sind Kun-

denmanager im Einsatz, die als aktive Mitglieder zahlreicher 
Karnevalsvereine und -gesellschaften die Bedürfnisse von 
Vereinen und Gastronomen bei der Vorbereitung auf die 
närrischen Tage ganz genau kennen. 
Auch für den diesjährigen Umzug wünscht das Team der ME-
TRO Neuss schönes sonniges Wetter und viel Spaß.

Ons Nüss Helau!

GALERIA
KAUFHOF

Prinzenpaar auf der Waage Geschäftsleiter Jörg Bennek mit dem Kinderprinzenpaar

Am 17. Januar 2009 war es wieder soweit. Das 
Neusser Kinderprinzenpaar aus den Reihen der 
der Blauen Fünkchen, Adrian der 1. und Lara 
die 2.,  besuchten mit Ihrem Gefolge die Galeria 
Kaufhof in Neuss. In der 1. Etage vor der Kin-
derabteilung hatten die „kleinen“ Fünkchen viel 
Spass und Freud‘ bei Ihren Tanzauftritten, die sie 
mit viel Einsatz dem staunenden Publikum präsen-
tieren. Nach den verschiedenen Gesangseinlagen 
und Ansprachen, in denen man sich beim Gastge-
ber und Förderer der Galeria Kaufhof bedankte, 
gab‘ sich das Kinderprinzenpaar die Ehre und gab 
Autogramme für jeden Interessierten. Mit Musik 

verabschiedete sich das Prinzenpaar und wünschte 
allen Beteiligten eine schöne Session.

Der Höhepunkt aber fogte am 24. Januar am glei-
chen Ort und gleicher Stelle. 
Vor der Galeria Kaufhof versammelten sich Prinz 
Jörg I. und Novesia Elvira I. mit Ihrem Gefolge, 
dem Präsidium des Karnevalsausschusses, der 
Prinzengarde, sowie der Novesia Garde der Blau-
en Funken mit ihrem Musikzug, dem Bundestam-
bourcorps Hubertus.
Mit schmissiger Musik zog dann der gesamte Troß 
durch die Galeria Kaufhof und begrüßte die zahl-
reichen Kunden und Zuschauer. Nachdem sich alle 
auf der Aktionsfläche im 1. Obergeschoß versam-
melt hatten begrüßte der Präsident, Jakob Beyen, 
alle Anwesenden. Im Anschluss daran bedankte er 
sich bei der Geschäftsleitung, Herrn Heinz-Werner 
Tscheche und Herrn Gerd Fürstenau, für die Un-
terstützung und Novesia Elvira I. überreichte den 
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Erstmals trafen sich im Rathaus das designierte 
Prinzenpaar Peter und Diana mit dem 1. Bürger der 
Stadt, Bürgermeister Herbert Napp zu einem Festakt, 
bei dem die künftigen Narrenherrscher ein Gelöbnis 
unterzeichneten, über dessen Inhalt sie bis zur Pro-
klamation am 28. 11. 2009 Geheimhaltung gelobt ha-
ben. Dieses Gelöbnis wird künftig als erstes von dem 
Prinzenpaar dem Bürgermeister vorgestellt, unter-
zeichnet und von diesem beglaubigt.
Herbert Napp hatte geladen und die Narren pilgerten ebenso 
ins Rathaus wie die Vertreter von Rat, Verwaltung und Spon-
soren, um ein neues Procedere der Prinzenpaarvorstellung ins 
Leben zu rufen.
Mit launigen Worten erklärte Bürgermeister Herbert Napp, 
wie er seit Jahren das designierte Prinzenpaar vom KA Neu-
ss vorgestellt bekam. Er führte u. a. aus, dass dieser Termin in 
einem kleinen Rahmen in seinem Büro wenig glanzvoll vollzogen 
wurde. Er möchte dem Karneval in Neuss und seinem Prinzen-
paar, so Napp weiter, eine höhere Wertschätzung durch die 
neue Präsentationsform entgegenbringen und er möchte das 
Rathaus etwas konzentrierter im karnevalistischen Brauchtum 
manifestieren. Er hoffe, mit der neuen Form der Präsentation 
eine neue Tradition erwecken zu können.
KA – Präsident Beyen bedankte sich, auch im Namen 
der geladenen karnevalistischen Gäste und führte u. a. 
auf: „Einer Einbeziehung der Rathausatmosphäre kann 

sich der Karnevalsausschuss natürlich nicht verschlie-
ßen. Wir als Karnevalisten freuen uns, wenn das Win-
terbrauchtum eine weitere Wertschätzung erfährt“.

Das Prinzenpaar stellte sich mit launigen Worten, natürlich noch 
ein ganz klein wenig nervös, den anwesenden Gästen und dem 
Bürgermeister, beginnend mit nachstehenden Worten persön-
lich vor: „ In wenigen Wochen werden wir Sie mit meine lieben 
Närrinnen und Narren begrüßen.“ Danach stellte der Prinz sich 
persönlich vor und auch die Novesia tat es ihrem Bruder gleich. 
Während der Prinz ausführte: „zu haben bin ich auch noch, viel-
leicht kann man eine Fernsehsendung Prinz sucht Frau mit mir 
machen“ sagte Novesia Diana zu diesem Punkt: „zu haben bin 
ich nicht mehr“.
Abschließend sagte das Prinzenpaar Peter I und Diana I.: „ Es ist 
uns eine Ehre und ein Wunsch, heute vor Ihnen unser närrisches 
Gelöbnis zu unterzeichnen und durch Sie, Herr Bürgermeister, 
als Vertreter der Stadt Neuss beglaubigen zu lassen.“

Zu einem gemütlichen Ablauf der Veranstaltung tru-
gen auch einige Tänzerinnen der blau-rot-goldenen 
Tanzgarde bei.

PRINZENEMPFANG

Unterzeichnung des Gelöbnisses      Foto Rolf Lüpertz
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Geschäftsleiter Heinz-Werner Tscheche empfängt das Neusser Prinzenpaar Schunkeln mit der Tanzgarde der Blauen Funken

aktuellen Karnevalsorden. Dann wurden die begleitenden 
Gruppen gebeten ihre Präsentationen vorzuführen. Die 
Tanzgarde der Blauen Funken zeigte ihren aktuellen Tanz 
mit einer Soloeinlage von der Solomarie der Blauen Funken 
Cornelia Breuer.

Nach den Präsentationen ergriff Prinz Jörg der 1. das Wort 
bedankte sich bei den Akteuren. Als Höhepunkt des Be-

suches trug Prinz Jörg sein selbst komponiertes Lied den 
Anwesenden vor, was zu begeistertem Applaus führte.
Danach verabschiedeten sich Prinz Jörg I. und Novesia Elvi-
ra I. bei allen und die Veranstaltung in der Galeria Kaufhof 
klang bei einem frischen Fässchen Altbier für die Aktiven 
langsam aus.
Wir freuen uns schon auf den nächsten Besuch in der neu-
en Session.



11. November 2009

Hoppeditz-Erwachen 
Beginn: 11:11 Uhr

Münsterplatz vor dem Vogthaus
Karnevalsausschuss Neuss e.V.

Hoppeditz-Erwachen 
Beginn:	11:11	Uhr		•		Einlass:		10:30	Uhr
Rathaus Kaarst, Am Neumarkt 2
1. Kaarster Narrengarde Blau-Gold 2000 e.V.

13. November 2009

Berlin, Berlin, 
wir fahren nach Berlin 
Berlin 
Anmeldung bei T. Wölk bis 17.04.2009
NKG Blaue Funken e.V. 1954

Jubiläumsmuschelessen 
4x11 Jahre 
Beginn:	19:30	Uhr		•		Einlass:	18:30	Uhr
Thomas-Morus-Haus, Adolfstr. 54
NKG Blau-Rot-Gold e.V. 1966

14. November 2009

Karnevalseröffnung 
mit Hoppeditzerwachen 
Beginn:	19:00	Uhr		•		Einlass:	18:30	Uhr
Kardinal-Bea-Haus, Furtherhofstr.
GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.

Hoppeditz-Erwachen 
Beginn:	20:00	Uhr		•		Einlass:	19:00	Uhr
Haus Deuss, Neuss-Weckhoven
KG Müllekolk e.V. 1950

Narrennacht Blau-Gold 
Beginn:	20:00	Uhr		•		Einlass:	19:00	Uhr
Forum Realschule Kaarst, 
Halestr. 5, 41564 Kaarst
1. Kaarster Narrengarde Blau-Gold 2000 e.V.

20. November 2009

Sessionseröffnung 
Beginn:	20:00	Uhr		•		Einlass:	19:00	Uhr
Thomas-Morus-Haus, 
Adolfstr. 54, 41462 Neuss
NCC Fidelitas e.V. 1947

Senatsempfang 
Beginn: 20:00 Uhr
Alte Wäscherei, Alexianerplatz 1 
NKG Blaue Funken e.V. 1954

21. November 2009

Hoppeditz-Erwachen 
der Blauen Funken 
Beginn: 19:11 Uhr
Hafenbar Cafè & Lounge, 
Batteriestr. 7, Neuss (UCI-Kino)
NKG Blaue Funken e.V. 1954

Sessionseröffnung 
(nur auf pers. Einladung) 
Beginn:	20:00	Uhr		•		Einlass:	19:00	Uhr
Herzog von Burgund, 
Erftstr. 88, 41460 Neuss
BKG Heimatfreunde

27. November 2009

Sessionseröffnung 
Beginn:	20:00	Uhr		•		Einlass:	19:00	Uhr
Gemeindesaal der Reformationskirche,
Frankenstr.
KK Närrische Pudelbande

28. November 2009

Proklamation 
des Kinderprinzenpaares 
der Blauen Fünkchen 
Beginn: 15:11 Uhr
Reuterhof, Neuss-Grimlinghausen
NKG Blaue Funken e.V. 1954

Prinzenproklamation 
Beginn:	20:00	Uhr		•		Einlass:	19:00	Uhr

Stadthalle Neuss, 
Selikumer Str. 25, 41460 Neuss
Karnevalsausschuss Neuss e.V.

31. Dezember 2009

Jubiläumssilvesterparty 
Beginn:	19:30	Uhr		•		Einlass:	18:30	Uhr
Pfarrzentrum Heilig-Geist, Neusser Weyhe
NKG Blau-Rot-Gold e.V. 1966

03. Januar 2010

Funkenappell 
Beginn: 11:11 Uhr
Pegelbar, Am Zollhafen 5, Neuss (3.Etage)
NKG Blaue Funken e.V. 1954

04. Januar 2010

Wagenübergabe 
Mercedes-Benz
Beginn: 17:00 Uhr
Niederlassung Leuschstr.
Karnevalsausschuss Neuss e.V.

05. Januar 2010

Wagenübergabe 
Autovermietung Arndt
Beginn: 18:00 Uhr
Düsseldorfer Str. 44
Karnevalsausschuss Neuss e.V.

09. Januar 2010

Funkenbiwak 
mit Wagenübergabe an 
das Kinderprinzenpaar 
der Blauen Fünkchen
Beginn: 11:11 Uhr 
Autohaus Mazda-Moors, 
Jülicher Landstr.
NKG Blaue Funken e.V. 1954

Messe 
aller Neusser Karnevalisten
Beginn:	18:00	Uhr		•		Einlass:	17:30	Uhr
Quirinus Münster, Münsterplatz
Karnevalsausschuss Neuss e.V.

Prinzenempfang 
mit anschließender Ehrung 
verdienter Karnevalisten 
Beginn: 19:00 Uhr
Foyer Zeughaus, Freithof
Karnevalsausschuss Neuss e.V.

12. Januar 2010

Kamelle us Kölle 
- Die Topstars! 
Beginn: 19:11 Uhr
Swissôtel, Rheinallee 1, 41460 Neuss
NKG Blaue Funken e.V. 1954
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15. Januar 2010

11 Jahre Karnevals-
sitzung Nüsser för Nüsser 
Beginn:	19:30	Uhr		•		Einlass:	18:30	Uhr
Thomas Morus Haus, Adolfstr. 54
NKG Blau-Rot-Gold e.V. 1966
KK Närrische Pudelbande

Verleihung 
des Rekeliserordens 
(nur auf pers. Einladung) 
Beginn:	20:00	Uhr		•		Einlass:	19:00	Uhr
Forum der Sparkasse Neuss, Michaelstr.
BKG Heimatfreunde

16. Januar 2010

Prinzenempfang 
Galeria Kaufhof
Beginn: 12:00 Uhr
Niederstr., Neuss
Karnevalsausschuss Neuss e.V.

Bunter Garde Abend 
Beginn: 19:30 Uhr
Reuterhof, Neuss-Grimlinghausen
NKG Blaue Funken e.V. 1954

17. Januar 2010

Herrensitzung 
Beginn:	11:00	Uhr		•		Einlass:	10:00	Uhr
Reuterhof, Neuss-Grimlinghausen
GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.

BIWAK (Eintritt frei) 
Beginn:	11:11	Uhr		•		Einlass:	10:00	Uhr
Forum Realschule Kaarst, 
Halestr. 5, 41564 Kaarst
1. Kaarster Narrengarde Blau-Gold 2000 e.V.

21. Januar 2010

Prinzenwiegen
Metro 
Beginn: 19:00 Uhr
Jagenbergstr. 6, Neuss
Karnevalsausschuss Neuss e.V.

23. Januar 2010

Kostümsitzung 
Beginn:	19:50	Uhr		•		Einlass:	19:00	Uhr
Aula der Ganztagsrealschule Norf, 
Feuerbachweg
KG Norfer Narren Club von 1995

24. Januar 2010

60 Jahre KG Müllekolk 
Haus Deuss, Neuss-Weckhoven
KG Müllekolk e.V. 1950

26. Januar 2010

Sitzung ohne Namen 
AVDK / BKG (ausverkauft)
Beginn:	20:00	Uhr		•		Einlass:	19:00	Uhr
Zeughaus Neuss
BKG Heimatfreunde

29. Januar 2010

Kostümsitzung 
Beginn:	20:00	Uhr		•		Einlass:	19:00	Uhr
Thomas-Morus-Haus, Adolfstr. 54
GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.

30. Januar 2010

Bunter Nachmittag 
für Senioren 
Beginn:	14:00	Uhr		•		Einlass:	13:30	Uhr
Gemeindesaal der ev. Reformationskirche, 
Frankenstr. 63
NKG Schmedde Jonge 1973

Kostümsitzung 
Beginn:	20:00	Uhr		•		Einlass:	19:00	Uhr
Haus Deuss, Neuss-Weckhoven
KG Müllekolk e.V. 1950

31. Januar 2010

Ehrenordensverleihung 
Beginn: 10:00 Uhr
Gaststätte Hermkes Bur, 
Rheydter Str. 100, 41464 Neuss
NKG Altstädter

01. Februar 2010

Maulkorbverleihung 
an Wolfgang Clement
Beginn: 19:00 Uhr
Henkelsaal, Düsseldorf
Karnevalsausschuss Neuss e.V.

02. Februar 2010

Seniorensitzung 
Beginn:	14:00	Uhr		•		Einlass:	13:00	Uhr
Stadthalle Neuss
GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.

03. Februar 2010

Prinzenempfang 
der Sparkasse Neuss 
(nur auf pers. Einladung) 
Beginn: 11:00 Uhr
Sparkasse Neuss, 
Oberstr. 114-127, 41460 Neuss
Karnevalsausschuss Neuss e.V.

06. Februar 2010

Wagenbaurichtfest 
Beginn:	11:11	Uhr		•		Einlass:	10:30	Uhr
Wagenbauhalle, Blücherstr.
Karnevalsausschuss Neuss e.V.

Bunter Kinderkarneval 
der Blauen Fünkchen mit 
Kinderprinzenpaartreffen 
aus dem Rhein Kreis Neuss 
Beginn: 11:11 Uhr
Foyer Rheinisches Landestheater, 
Kreishaus, Neuss
NKG Blaue Funken e.V. 1954

82. Nüsser Ovend 
Beginn:	19:11	Uhr		•		Einlass:		18:00	Uhr
Stadthalle Neuss
BKG Heimatfreunde

07. Februar 2010

Ehrenkettenverleihung 
(nur auf pers. Einladung) 
Beginn: 11:11 Uhr
Alter Ratssaal, Rathaus Neuss, Markt 1
NKG Blaue Funken e.V. 1954

Frühschoppen 
(nur auf pers. Einladung) 
Beginn:	12:11	Uhr		•		Einlass:	11:30	Uhr
Gaststätte Am Bastianes, Sebastianusstr.
Edel-Reserve Rot-Gelb

Damensitzung 
Beginn:	15:00	Uhr		•		Einlass:	14:00	Uhr
Stadthalle Neuss
GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.

10. Februar 2010

Prinzenmahl 
(nur auf pers. Einladung) 
Beginn:	12:00	Uhr		•		Einlass:	11:30	Uhr
Zeughaus Neuss, 
Markt 42-44, 41460 Neuss
Karnevalsausschuss Neuss e.V.

11. Februar 2010

11. Februar 2010Möhnetreiben 
und Schlüsselübergabe mit 

Empfang der Neusser Tollitäten 
Beginn: 11:11 Uhr

Markt, Neuss
Karnevalsausschuss Neuss e.V.

Altweiber - Rathaus Sturm 
Beginn: 11:11 Uhr
Rathaus Kaarst, Am Neumarkt
1. Kaarster Narrengarde Blau-Gold 2000 e.V.
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Möhne-Swing 
Beginn: 15:00 Uhr
Einlass:  14:00 Uhr
Zeughaus, Neuss

Karnevalsausschuss Neuss e.V.

„Hafenfieber“ 
- Die Altweiberparty 
Beginn: 16:11 Uhr
Hafenbar Cafè & Lounge, Batteriestr. 7, 
Neuss (UCI-Kino)
NKG Blaue Funken e.V. 1954

12. Februar 2010

Star-Revue - Der Event! 
Beginn:	19:00	Uhr		•		Einlass:	17:45	Uhr
Swissôtel, Rheinallee 1, 41460 Neuss
NKG Blaue Funken e.V. 1954

13. Februar 2010

3x11 Jubiläums-
veranstaltung 
und Traditionelles Prinzenfrühstück 
Beginn:	10:11	Uhr		•		Einlass:		09:45	Uhr
Marienhaus, Kapitelstr. 36 
(Ecke Tückingstr.), 41460 Neuss
KG Nüsser Rode Husare

Gardetreffen 
im Rahmen des City-Karneval 

Beginn:	11:00	Uhr		•		Einlass:	10:30	Uhr
Zeughaus Neuss

Karnevalsausschuss Neuss e.V.

Kindersitzung 
Beginn:	15:00	Uhr		•		Einlass:		14:30	Uhr
Forum Realschule Kaarst, 
Halestr. 5, 41564 Kaarst
1. Kaarster Narrengarde Blau-Gold 2000 e.V.

Preiskostümparty 
Beginn: 19:30 Uhr
Vereinsheim Deutsche Scholle, 
Am Kivitzbusch
NKG Blau-Rot-Gold e.V. 1966

14. Februar 2010

Frühstück 
mit Einstimmung auf den 
Kappessonntagszug 
Beginn: 09:30 Uhr
Café Greyhound - Pier 1, Batteriestr.
GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.

Frühstück 
Beginn: 09:30 Uhr
Gaststätte Hermkes Bur, 
Rheydter Str. 100, 41464 Neuss
NKG Altstädter

Kappessonntagsmatinee 
(nur auf pers. Einladung) 
Beginn: 09:30 Uhr
Foyer des Rheinischen Landestheaters,
Neuss
BKG Heimatfreunde

Frühstück 
zum Kappessonntag 
mit anschl. Sternmarsch 
Beginn: 09:30 Uhr
Gaststätte „Pesch“, 
Glehner Weg 9, 41464 Neuss
KG Nüsser Rode Husare

Frühstück 
zum Kappessonntag 
Beginn: 10:00 Uhr
Gaststätte Norfer Treff bei Mello, 
Geibelstr./Ecke Südstr.
KG Norfer Narren Club von 1995

Funkenbiwak 
zum Kappessonntagszug 
Beginn: 10:11 Uhr
Hafenbar Cafe & Lounge, Batteriestr. 7, 
Neuss (UCI-Kino)
NKG Blaue Funken e.V. 1954

Karnevalstreiben 
Beginn: 11:11 Uhr
Markt, Neuss
Karnevalsausschuss Neuss e.V.

Kappessonntagszug 
Beginn: 13:00 Uhr

Neusser Innenstadt
Karnevalsausschuss Neuss e.V.

Kappesfete 
mit Prämierung der schönsten 

Wagen und Fußgruppen 
Beginn: 15:00 Uhr  •  Einlass 14.00 Uhr

Zeughaus Neuss
Karnevalsausschuss Neuss e.V.

15. Februar 2010

Rosenmontagszug 
in Gustorf anschließend Ausklang 
im Festzelt Gustorf, 
Torfstecher Weg
Beginn: 14:00 Uhr
KG Närrischer Sprötz-Trupp Gustorf 
1884 e.V.

Kinderkarneval 
Beginn:	14:00	Uhr		•		Einlass:		13:00	Uhr
Ort wird noch mitgeteilt
GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.

Rosenmontagsumzug 
Beginn: 14:00 Uhr
Büttgen
1. Kaarster Narrengarde Blau-Gold 2000 e.V.

Kinderkarneval 
der Tanzgruppe Glamour Girls 
Beginn: 14:00 Uhr
Jugendheim der Kirche St. Josef, 
Neuss-Furth
KG Müllekolk e.V. 1950

16. Februar 2010

Hoppeditzbeerdigung 
und Fischessen 
Beginn: 19:00 Uhr
Gaststätte Norfer Treff bei Mello, 
Geibelstr./Ecke Südstr.
KG Norfer Narren Club von 1995

Verleihung der „Goldenen 
Narrenkappe“ und 
Fischessen 
Beginn:	20:00	Uhr		•		Einlass:		19:30	Uhr
Brauereiausschank Im Vogthaus, 
Münsterplatz
KG Narrenkappe Neuss 2003 e.V.

19. Februar 2010

Karnevalsausklang mit 
traditionellem Fischessen 
Beginn: 19:00 Uhr
Gaststätte „Pesch“, Glehner Weg 9,
41464 Neuss
KG Nüsser Rode Husare

20. Februar 2010

Hoppeditz Beerdigung 
mit Fischessen 
Beginn: 19:00 Uhr
Samys-Bel Etage, Oberstr. 93, Neuss 
(Kreishaus 1. Etage)
NKG Blaue Funken e.V. 1954

Karnevalsausklang mit 
Fischessen 
Beginn: 19:00 Uhr
Vereinsheim TC Weißenberg, 
Auf`m Kamp 16
GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.
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Viel Prominenz, Musik und ausgelassene Stimmung 
machten die erste Karnevalssitzung, die die Gemein-
nützige Wohnungs-Genossenschaft e.G. und das 
Deutsche Rote Kreuz, Kreisverband Neuss e.V. am 

11.2.2009 gemeinsam für die Bewohner der Reuschenberger 
Parkresidenz ausgerichtet haben, zu einem vollen Erfolg. 
Der bunt geschmückte Gemeinschaftsraum des von der GWG 
e.G. im vergangenen Jahr neu errichteten Gebäudes war gut 
gefüllt, als Moderator Heinz Langlitz, Neusser Karnevalisten 
auch als das „Würstchen vom Lande“ bekannt, den Nachmit-
tag mit einem dreifach-kräftigen „Ons Nüss Helau, GWG He-
lau, DRK Helau!“ eröffnete. Mit seiner herzlichen, rheinischen 
Art war es ihm ein Leichtes, die jecken Gäste in seinen Bann 
zu ziehen und mit seinen witzigen Reden den ganzen Nachmit-
tag immer wieder zu begeistern. Unter großem Beifall konnte 
er später das Neusser Prinzenpaar, Prinz Jörg I. und Novesia 
Elvira I. willkommen heißen. Der musikalische Prinz hatte sei-
ne Gitarre im Gepäck und heizte den Gästen mit seinen Lie-
dern so richtig ein, bevor er seine Orden verteilte und im Ge-
genzug auch den gemeinsamen Sessionsorden von GWG e.G. 

und DRK-Neuss in Empfang nehmen durfte. Auch 
Novesia Elvira I. freute sich über den Orden aus den 
Händen von GWG-Vorstand Stefan Zellnig.
Anschließend kam mit Adrian I. und Lara II. auch 
das Kinderprinzenpaar der Stadt Neuss zu Besuch 
und erntete viel Applaus für sein Sessionslied. Be-
gleitet wurden die beiden von einer großen Abord-
nung der Blauen Fünkchen, die sich direkt in die 
Herzen der Karnevalisten tanzten. Zur Freude aller 
haben sich mit Jakob Beyen, dem Präsidenten des 
Karnevalsausschuss Neuss und Wilhelm Longerich 

alias Bruder Barnabas, dem Erwecker des Hoppeditzes, zwei 
weitere Größen des Neusser Karnevals eingefunden und die 
Lachmuskeln der Hausbewohner ordentlich strapaziert. Den 
ganzen Nachmittag wurde noch viel gelacht, geschunkelt und 
getanzt, bevor auch Reiner Brand, Ehrensenator der Blauen 
Funken, die Veranstalter mit dem Jubiläumsorden der Blauen 
Funken beehrte. Im kommenden Jahr soll die Karnevalssit-
zung erneut stattfinden, wie die stellvertretende Bürger-
meisterin und Reuschenberger Stadtverordnete Angelika 
Quiring-Perl, die auch Mitglied im Aufsichtsrat der GWG 
e.G. ist, den Mietern versprach: „Alles, was man im Rhein-
land ein- bis zweimal gemacht hat, wird zur Tradition, und so 
haben wir heute mit dieser Veranstaltung eine neue Tradition 
begründet.“ Auch Heinz Langlitz hat sein Kommen bereits 
jetzt schon zugesagt.

KARNEVALSSITZUNG 
VON GWG & DRK

Heinz Langlitz, stv. Bürgermeisterin Angelika Quiring-Perl, Prinz Jörg I.Ordensverleihung durch Prinz Jörg.I.

GWG-Vorstand Stefan Zellnig, Adrian I., Lara II., Wilhelm Longerich, 
stv. Bürgermeisterin Angelika Quiring-Perl

Prinz Jörg I. singt
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PRINZENEMPFANG
BEI DER SPARKASSE

Seit vielen Jahren ist die Sparkasse Neuss Gastgeber 
des „Prinzenempfangs“. Ich darf in diesem Jahr mit 
meinem Präsidium erstmals dieser Veranstaltung 
beiwohnen. Ich muss sagen, „ es ist ein stattlicher 
Rahmen zu Ehren der Prinzenpaare“.
Im Zeichen der Finanzkrise ist es keine Selbstver-
ständlichkeit, dass eine Einladung in so  großen Rah-
men stattfindet. Hier gebührt Ihnen, Herr Tiefenthal 
und Herr Meiser, unser aller Dank.
Die Sparkasse Neuss ist dem Brauchtum im allgemeinen sehr 
verbunden. Sie tritt als Sponsor und Partner auf und weis, 
dass sie für ihr investiertes Geld viel zurückbekommt.
Sie gewinnt Freunde und Multiplikatoren ihrer Produkte.  Sie 

gibt Impulse und Hoffnung an viele Menschen weiter. 
Projekte in den Vereinen können vielen Menschen, 
die derzeit ohne Arbeit sind, helfen, ihren Lebens-
mut wieder zu finden. Jugendliche finden in den Ver-
einen ihr soziales Netzwerk und eine Heimat.     

 Ich darf Ihnen, Herr Tiefenthal, zurufen, unterstützen Sie den 
Neusser Karneval weiter und wenn die Möglichkeit besteht, 
steigern Sie Ihr Engagement. Denn Karneval ist mehr als ein 
schnelles Vergnügen. Karneval ist Kulturgut unseres Volkes.

MERCEDES

Prinzenpaar fährt „Sternfahrzeuge“
Seit über 10 Jahren erhalten die Prinzenpaare, das 
Präsidium, die Stadt-und Prinzengarde und die No-
vesia-Garde „Sternfahrzeuge“ von Mercedes-Benz. 
Es wäre undenkbar, ohne diese größzügige Unter-
stützung von Termin zu Termin zu eilen.
 Mercedes-Benz Verkaufsleiter, Klaus Stephan, über-
reichte die Fahrzeugflotte an das Neusser Prinzen-
paar Prinz Jörg I. und Novesia Elvira I,  dem KA-

Präsidenten Jakob Beyen und den Gardenvertretern 
in der Mercedes-Benz-Niederlassung Neuss. 
Die enge Verbundenheit zum Neusser Karneval 
drückt sich auch dadurch aus, dass ein eigener Mot-
towagen am Kappessonntagsumzug teilnimmt.    

NARRENKAPPE

In diesem Jahr hat die Narrenkappe Neuss vier neue 
aktive Mitglieder in ihren Reihen aufgenommen. Der 
Verein wächst also. Wir sind froh, dass auch gerade 
junge Leute ihren Weg in unseren Karnevalsverein 
gefunden haben.
Unser diesjähriger Orden zeigt mal wieder ein Neu-
sser Motiv – das Vogthaus. 
In einigen Wochen beginnt die Arbeit mit dem Wa-
genbau. Dort wird das Thema des Neusser Karnevals: 

„Uns Nüss – Heimat für alle“ umgesetzt.
Unser Fischessen hat nun mittlerweile Tradition. Man 
traf sich mit vielen Gästen und Freunden aus anderen 
Karnevalsgesellschaften im Vogthaus. Unter ihnen das 
Neusser Prinzenpaar Jörg und Elvira und das Schüt-
zenkönigspaar Hermann-Josef Verfürth mit seiner 
Frau Elisabeth. Wir freuten uns, dass das Prinzenpaar 
seinen letzten Karnevalstag mit uns verbrachte.
Nach einem hervorragenden Essen galt es, mehrere 
Menschen zu ehren, die für die Narrenkappe, und für 
den Karneval im Allgemeinen, Besonderes geleistet 
haben.
Wir wünschen allen Neusser Karnevalsgesellschaften 
und auch uns eine schöne und erfolgreiche Session 
2009/ 2010.

Uns Nüss – HELAU
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Ein Verein im Jubiläumsfieber

4 x 11 Jahre jung ist die Gesellschaft, die 1966 
von Willi Ahr, Heinrich Hoesen und Karl Exner 
ins Leben gerufen wurde. Willi Ahr, ein Mainzer, 
den es rheinabwärts nach Neuss verschlagen hat, 
gilt als Ideengeber und Motor der Gesellschaft in 
den Gründertagen. Auf seine Empfehlung hielten auch die 
Mainzer Karnevalsfarben, die da sind blau, gold, rot und sil-
ber, teilweise, eben Blau Rot Gold, Einzug in den Neusser 
Karneval. Warum er Silber bzw. Weiss nicht in die Vereins-
farben einbezogen hat, blieb zeitlebens das Geheimnis von 
Willi Ahr. Die ersten öffentlichen Veranstaltungen der Blau 
Rot Goldenen, im internen Kreis der Neusser Karnevalisten 
nur kurz BRG genannt, fanden somit auch in der Gaststätte 
Exner statt. Die erste Sitzung wurde in der alten Bürgerge-
sellschaft veranstaltet.
Willi Ahr, wie bereits erwähnt, ein Karnevalist der Määnzer 
Schule, wusste aus seiner Heimatstadt, dass der Karneval nur 
lebt, wenn man ihn auf die Straße bringt. Also wurde der 
Määnzer Jong Mitinitiator des Neusser Kappessonndachs-
zoch. 1970 war es dann soweit. BRG trug seinen ersten Ge-
sellschaftswagen und einen ersten Mottowagen zur richtigen 
Premiere des Neusser Kappessonndachzoch bei. Gleichwohl 
waren die Blau Rot Goldenen Mitbegründer des Karnevals-
ausschuss der Stadt Neuss, heute KA Neuss. Immer wieder 
hatten die BRG ihre Finger im Spiel, wenn man im Neusser 
Karneval mit neuen Ideen aufwartete. Man hatte die Idee, 
öffentlich dem Bürgermeister die Schlüsselgewalt über die 
Stadtschlüssel abzunehmen. Wen wundert´s, dass der erste 
Schlüssel für diese Zeremonie von einem Blau Rot Goldenen 
erstellt wurde.
Als sich im Neusser Süden ein neuer Stadtteil entwickelte, zog 
die Gesellschaft aus der Innenstadt ins Erfttal. Man leistete in 
der karnevalistischen Diaspora Entwicklungshilfe. Von 1973 bis 
1987 wurden Jahr für Jahr in der Pausenhalle der Grundschule 
Erfttal mehrere Veranstaltungen durchgeführt. Sitzungen, Bälle 
und Kinderprogramme hatte man dem Erfttaler Publikum in 
jeder Session geboten. Der Stammgegend in der Innenstadt 
bot man jedes Jahr den Silvesterball in der Stadthalle und den 
Karnevalsball in der Bürgergesellschaft. Zum 2 x 11 Jubiläum 
schenkten die BRG mit Bruno und Karin Weyand das erste 
Prinzenpaar aus ihren Reihen. Zum Jubiläumsempfang 2 x 11 
Jahre Blau Rot Gold tanzte erstmalig die Tanzgarde der Gesell-
schaft. Höhepunkt und krönender Abschluss der Jubiläums-
session bildete die Jubiläumssitzung in Erfttal. 
1991 erlebte die Karnevalsszene am Rhein durch den Golfkrieg 
eine böse Phase. Fast alle Aktivitäten wurden eingestellt. Bei 
den BRG steht 1991 allerdings für eine Erneuerung. 
Man gründete die Kindertanzgarde. Mittlerweile legte 
man den Schwerpunkt der Vereinsaktivitäten wieder 

in die Innenstadt, bevor man 1991 erneut umzog. Im 
Vereinsheim „Deutsche Scholle“ fand man eine neue 
Heimat, in der man auch heute noch heimisch ist. 
Die neue Umgebung inspirierte die BRG zu neuen, 
meist sportlichen Aktivitäten. Mit einem närrischen 
Fußballspiel fing es an und setzte sich seit 1998 mit 
der Stadtmeisterschaft im Bierfassrollen fort. Diese 
Veranstaltung findet jedes Jahr zu Fronleichnam statt. 
Sie ist inzwischen eine lieb gewonnene Tradition, wo 
sich Karnevalisten und Schützen sportlich messen. 
Seit der Jubiläumssitzung anlässlich des 3 x 11 jäh-
rigen Jubiläums hat BRG wieder eine Novität aus-
geheckt. Die Sitzung hieß damals wie heute Nüsser 
för Nüsser. Sie schaffte es, die Spitzen der Neusser 

Bühnenkünstler, öfters erst- und einmalig in der Session, auf 
die närrischen Bretter zu bringen. Inzwischen ist diese Sit-
zung, die heute als Gemeinschaftssitzung mit dem KK När-
rische Pudelbande im Thomas Morus Haus betrieben wird, 
die Kultsitzung des Neusser Karnevals.
Nun stellen die BRG mit den Geschwistern Schliebs zum 
zweiten Male das Prinzenpaar der Stadt Neuss. Peter I. und 
Diana I. werden in der Session 2009/2010 mit der Gesell-
schaft Blau-Rot-Gold die Neusser Jecken repräsentieren. 
Was die Blau-Rot-Goldenen zu der Sessionsaussage „Wir 
sind Prinz!“ veranlasste.
Natürlich führen die BRG die von Willi Ahr eingeführte Tradi-
tion fort und sind jedes Jahr mit einem Gesellschaftswagen und 
jede  Menge Volk zu Fuß beim Kappessonndachszoch dabei.
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NÜSSER 
RODE HUSARE

3 x 11 Jahre KG Nüsser Rode Husare 
– Wie hat es angefangen!

Es waren die Mitglieder des VESPA-Clubs, die zuerst 
mit dem Karnevalsvirus angesteckt wurden, in dem 
sie schon einige Jahre vor Gründung der NRH am 
Kappessonntagszug teilgenommen haben und das 
nicht nur als Fußgruppe, sondern auch mit eigenem Karnevals-
wagen. Sein zu Hause, d.h. sein Vereinslokal, hatte der Club 
in der damaligen Gaststätte von Heinz Stratmeyer an der Rh-
eydter Straße, das auch Stammlokal von Willi Longerich war. 
Letzterer und der Präsident des Vespa-Clubs Otto Dienstbier 
kamen zu dem Schluss, dass eine Fußgruppe mit jährlich wech-
selnden Kostümen sehr aufwändig und teuer sei, vom Wagen-
bau ganz zu schweigen. Eine Truppe in schmu-
cker Uniform würde im Kappessonntagszug 
noch fehlen. Man entschloss sich daher, die 
Nüsser Rode Husare zu gründen, die es ja be-
kanntlich beim großen Neusser Schützenfest 
nicht gibt. Mit den interessierten Mitgliedern 
des Vespa-Clubs und Gästen vom „Strat-
meyer“ wurde das beraten und beschlossen 
und die Karnevalsgesellschaft 1976 aus der 
Taufe gehoben. Zum Kommandanten wählte 
man Otto Dienstbier und zu seinem Vize Willi 
Longerich. Im Kappessonntagszug 1977 zogen 
die Husaren erstmalig als Fußgruppe mit, wie 
man auf den Fotos sieht, mit einem Bollerwa-
gen als Bagagewagen. In den Folgejahren war 
es dann schon ein richtiger Bagagewagen mit 
Pferden bespannt, gesponsert von Herbert 
Witting. Von Fall zu Fall war auch noch eine Kutsche mit dabei, 
in der Freunde und Gönner der NRH mitfahren durften. Beim 
1 x 11 jährigen Bestehen konnte man im Kappessonntagszug 
1987 erstmalig die Konfetti-Kanone „Elisabeth“ präsentieren, 
benannt nach der damaligen Novesia Elisabeth Küsters. Seit 
ihrem Bestehen pflegen die Husaren zu allen Neusser Karne-
valsgesellschaften gute Kontakte und sind gern gesehene Gäste 
auf deren Veranstaltungen, denn bekanntlich, bis auf das tradi-
tionelle Prinzenfrühstück am Samstag vor dem Kappessonntag, 
haben die Husaren keine eigene Karnevalsveranstaltung. Das 
eigene „Hoppeditz-Erwachen“ haben die Husaren mit ihrem 
Feldkuraten Willi und Hoppeditz Inge zu Gunsten der Veran-
staltung des Karnevalsausschusses aufgegeben, wo Willi jetzt 
als Bruder Barnabas den Stadt-Hoppeditz erwecken muss.
Aber nicht nur mit den Neusser Vereinen ist man befreun-
det, sondern es wurden auch auswärtige Kontakte gepflegt, 
z.B. zur „Garde Civil“ in Nievenheim. Nicht zu vergessen 
zum Carneval Club in Metz, an deren internationa-
len Karnevalsumzug man etliche Jahre teilgenommen 
hat. Gemeinsam mit der GNKG Grün-Weiss-Gelb 

haben die Husaren in der Session 1991/92 mit Joachim und 
Manuela Lichius das Prinzenpaar der Stadt Neuss gestellt und 
begleitet; mit einer kleineren Abordnung sogar nach Ameri-
ka und zwar zum Phönix Club in Anaheim/Kalifornien.
Gemeinsame Ausflüge, gemütliche Treffen das Jahr über, pfle-
gen die Husaren weiterhin. Denn Feste zu feiern versteht 
man. Jeder runde Geburtstag eines Mitgliedes ist ein will-

kommener Anlass hierzu.
Im Jahre 1999 trat Otto Dienstbier aus ge-
sundheitlichen Gründen vom Amt des Kom-
mandanten zurück. Für sein langjähriges 
Engagement wählten ihn seine Husaren zum 
Ehrenkommandanten. Viel zu früh, am 30. 
Dezember 2000, im Alter von 62 Jahren, 
verstarb Otto Dienstbier. Sein Nachfol-
ger als Kommandant wurde sein Vize Willi 
Longerich, der dieses Amt im Jahre 2004 in 
jüngere Hände übergab. Jetziger Komman-
dant und 1. Vorsitzender ist Frank Kreitz, 
2. Vorsitzende und Vizekommandantin Hei-
ke Hahn, Schatzmeisterin Margret Crum-
menerl und Inge Winkler Schriftführerin. 
Die Geschäftsführung der NRH obliegt dem 
Ehrenkommandanten W. Longerich. Die Ge-

sellschaft hat derzeit 27 Mitglieder. Neue „Aktive“ oder auch 
passive Mitglieder sind uns jederzeit willkommen. 
Das nächste traditionelle Prinzenfrühstück ist gleichzeitig 
Jubiläumsveranstaltung anlässlich des 3 x 11jährigen Beste-
hens der NRH. Es findet deshalb auch nicht in der „Alten 
Schmiede“, sondern in einem etwas größeren Rahmen mit 
einigen Programmpunkten im „Marienhaus“ statt und zwar 
am Samstag, dem 13. Februar 2010.

Die Jubiläumsorden der KG Nüsser Rode Husare
Im Gegensatz zu den anderen Neusser Karnevalsgesellschaften 
legen die „Rode Husare“ nicht jedes Jahr einen Sessionsorden 
auf, sondern nur alle 11 Jahre einen Jubiläumsorden, wie man 
auf dem Foto sieht. Außer diesen drei Jubiläumsorden gibt es 
alljährlich für den jeweiligen Prinzen den Verdienstorden der 
Nüsser Rode Husare. Hierbei handelt es sich um den Husa-
renstern, der die Standarte und auch den diesjährigen Jubilä-

umsorden ziert. Die kleinen, viel begehrten Husaren-
sterne mit dem schwarz/roten Band sind z. Zt. leider 
vergriffen. Eine Neuauflage ist jedoch geplant.

Bürgermeister Napp & Kommandant Frank Kreitz
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2x11 Jahre Tanzgarde Blau-Rot-Gold

Nunmehr besteht die Tanzgarde schon seit 22 
Jahren. Was zeichnet diese Garde aus? Seit der 
Entstehung der Garde war klar, sie wollte stets in 
glitzernden Kostümen auftreten. Diese wurden in 
Eigenarbeit entworfen und hergestellt, denn Ko-
stüme „von der Stange“ kamen nicht in Frage. Und fast in 
jeder Session musste ein neues Kostüm her. Nach vielen 
mühsamen Handarbeitsstunden freuten sie sich aber dann 
über die gelungenen Werke. Auch die Garde- und Showtän-
ze wurden stets in Eigenregie zusammengestellt.
Sind in den vergangenen 22 Jahren auch viele Tanzmädel‘s 
gekommen und gegangen (wegen Umzug, Alters- oder Ge-
sundheitsgründen), so kann man dennoch sagen, es bestand 
immer ein Zusammenhalt, den es bei so vielen Mädel‘n sel-
ten gibt. Durch private Treffen wird der Zusammenhalt noch 
verstärkt. Wird dennoch mal zu viel „rumgezickt“, dann fin-
det ein „Fast-Food-Gardetreffen“ statt und Probleme wer-
den besprochen und aus der Welt geschafft.
Als ich aus gesundheitlichen Gründen als Trainerin nicht mehr 
voll zur Verfügung stehen konnte, haben die Damen bewiesen, 

dass sie auch in Eigenregie vieles auf die Beine stellen 
können. Einstimmig wurde Sandra Gill als „Ersatztrai-
nerin“ benannt und die Choreographien der Tänze 
wurden in Gemeinschaftsarbeit erstellt. Geht bei Auf-
tritten auch mal was schief, so bin ich dennoch stolz 
auf die Mädel‘s, denn schließlich handelt es sich bei der 
Tanzerei um ein Hobby, das in erster Linie Spaß ma-
chen soll und wenn einem Mädel mal ein Fehler pas-
siert, dann ärgert es sich selbst schon genug darüber.
Innerhalb der Neusser Karnevalsgesellschaften ent-
stehen immer mehr Tanzgarden. Aber meine Garde 
sieht in den anderen keine Konkurrenten. Sind diese 
nämlich gut, so gestehen meine Mädel‘s das auch ein. 
Grundsätzlich wird applaudiert und sie feuern die an-

deren auch an, denn schließlich ist das ein Ansporn für gelun-
gene Auftritte.
Oftmals bekomme ich von Außenstehenden bestätigt:
Meine Garde tritt adrett auf, verfügt über viele außerge-
wöhnliche Kostüme und „legt eine flotte Sohle aufs Parkett“. 
Und das nicht nur während der Karnevalssession. Die Damen 
nehmen gerne Auftritte bei Geburtstagsfesten, Krönungen, 
Jubiläen, Hochzeiten oder sonstigen Veranstaltungen wahr, 
wo sie mit ihren Darbietungen die Gäste begeistern können. 
[Kontakt: Karin Weinberg, Tel.: (02131) 42632, oder Sandra 
Gill, Tel.: (02131) 7427770.]
Abschließend möchte ich noch einmal kundtun: Ich bin stolz 
auf diese Truppe!!

Karin Weinberg, Betreuerin und Trainerin der Tanzgarde

TANZGARDE 
BLAU-ROT-GOLD

N.K.G. 
ALTSTÄDTER

Wir die Altstädter (gegr. 2009) sind noch ein sehr 
junger Karnevalsverein, der sich zum Ziel gesetzt 
hat, das Winterbrauchtum zu pflegen und zu hegen.
Da es sich teilweise um Mitglieder handelt, die be-
reits alte Hasen im Karneval sind, wichtig nicht alt in 
Bezug auf Lebensjahre, bringt der Verein trotz sei-
nes jugendlichen Alters viele Erfahrungen mit.
In unserem Vereinswappen spiegelt sich auch unser 
Vereinsname in Form des Obertores, in Verbindung 
mit dem Neusser Wappen, wieder.
Da es unsere erste Session ist, können wir natürlich noch 
nicht so viel aus unserem Vereinsleben berichten.
Aber hier einige wichtigen Dinge. Unsere erste Veranstal-
tung wird am Sonntag, den 31.01.2010, stattfinden.
Und zwar in Form eines karnevalistischen Frühschoppens. 
Im Rahmen dieser Veranstaltung wollen wir den Ehrenor-
den der Altstädter verleihen. Diese Auszeichnung 
soll künftig in jeder Session an Personen verliehen 
werden, die sich um unsere Heimatstadt Neuss bzw. 

Brauchtum, aber auch für soziale Zwecke verdient 
gemacht haben.
Im Rahmen dieser Veranstaltung sollen ebenfalls Se-
natorinnen und Senatoren ernannt werden. Selbst-
verständlich nehmen wir auch mit einem Gesell-
schaftswagen am Kappessonntagszug teil.
Mit der Gaststätte Hermkes Bur an der Rheydterstr. 
haben wir ein uriges und gemütliches Vereinslokal 
gefunden, in dem wir unsere monatlichen Versamm-
lungen, jeweils am vierten Freitag im Monat, abhal-
ten und uns auch des Öfteren in der Sommerzeit 
im Biergarten treffen, um einfach mal zusammen zu 
sitzen und zu klönen.
Selbstverständlich findet auch eine Weihnachtsfeier 
statt. Besuch anderer Vereine bei Ihren Veranstal-
tungen ist für uns eine Selbstverständlichkeit.

Sicherlich werden wir in Zukunft auch weitere Veranstal-
tungen planen und ausführen.
Unsere Uniform werden wir in naher Zukunft vorstellen.
Sollten wir Ihr Interesse an den Altstädtern geweckt haben, 
würden wir uns freuen, etwas von Ihnen zu hören.

Wir wünschen allen Neusser Bürgerrinnen und Bürgern und 
Gästen aus nah und fern eine tolle Session, ganz be-
sonders auch unserem neuen Prinzenpaar Prinz Pe-
ter I. und Novesia Diana I. Schliebs
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HEIMATFREUNDE
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„För Nüsser jilt: Am Ovend em Kilt“
Heimatfreunde zieht es in die 
schottischen Highlands

Karo, Kilt und Dudelsack werden die Neusser 
Stadthalle bevölkern, wenn die Brauchtums- und 

Karnevalsgruppe der 
Vereinigung der Heimat-
freunde Neuss (BKG) zum 
82. Nüsser Ovend einlädt. 
Unter dem Motto „För 
Nüsser jilt: Am Ovend nur 
em Kilt“ wird die Traditi-
onsveranstaltung des Neu-
sser Sitzungskarnevals am 
6. Februar 2010, pünktlich 
um 19.11 Uhr starten. Eine 
erste Einstimmung auf den 
Abend gibt wieder das 
Ovend-Plakat, das in un-
nachahmlicherweise auch 
in diesem Jahr von Reke-
liserordensträger Wilfried 
Küfen entworfen wurde. 
Auf Hochtouren laufen 
bereits heute die Vorbe-
reitungen der Bühnenbau-
gruppe. Herbert Walther, 
Torsten Sallach, Gerrit 
Klein und Carsten Dor-
weiler wollen die Nüsser 
Jecken wieder für ein paar 
Stunden in eine andere 
Welt entführen. Auch bei 
der 82. Auflage können 
wir uns deshalb auf ein 
prächtiges und stimmungs-
volles Bühnenbild freuen. 
Der ideale Rahmen für ei-
nen tollen Abend.
Und einen tollen Abend 
wird es geben. Literat 
Markus van Werden hat 
erneut ein Klassepro-
gramm zusammengestellt, 
das keine Wünsche offen 
lässt. Geboten wird die 

Dr. Christian Henke, der BKG-Boss 
als „Beschützter Leitwolf“



wandeln. Zu zivilen Prei-
sen werden sich dann die 
Stars des Kölner Karne-
vals die Klinke in die Hand 
geben. Bereits heute sind 
deshalb nur noch Restkar-
ten für die Veranstaltung 
zu haben.
Längst zur Institution ge-
worden ist auch die Kap-
pessonntagsmatinee der 
Heimatfreunde. Bereits 
zum siebten Mal lädt die 
BKG zusammen mit der 
Volksbank Düsseldorf 
Neuss eG in das Foyer des 
Rheinischen Landesthea-

ters ein. 2009 stimmten sich hierbei weit über 250 Narren 
auf den Kappessonntagsumzug ein. Geboten wurde ihnen 
nicht nur ein kühles Alt der Frankenheim Brauerei, sondern 
auch ein kurzweiliges Programm, zu dem neben andern auch 
die Tanzgarde der Heimatfreunde, die „BKG Dancing Girls 
des TSV Norf“, beitrugen. Eine Garde, die in diesem Jahr ein 
närrisches Jubiläum feiern kann. 2 x 11 Jahre ist es her, dass 

sich in Norf erstmals junge 
Mädchen zusammenfan-
den, um die Karnevalsbüh-
nen unserer Stadt zu ero-
bern. Von Anfang an dabei 
war Waltraud Beyen, die 
auch heute noch für die 
Garde verantwortlich ist 
und vor allem deren Auf-
tritte koordiniert. Interes-
senten erreichen sie unter 
0177-2994078 oder info@
schoelzel-beyen.de. 
Gut gerüstet steht die 
BKG also in den Start-
löchern für die Session 
2009/2010. Alle Neusse-
rinnen und Neusser lade 

ich ein: Feiern Sie mit uns. 
Wir freuen uns auf Sie. 

Darauf dreimal So faß wie Nüss – halt faß!

Dr. Christian Henke
Präsident der BKG

Vorverkauf: 
Karten für den 82. Nüsser Ovend sind zum Preis von 22 
Euro ab sofort unter www.bkg-heimatfreunde.de sowie in 
folgenden Vorverkaufsstätten zu bekommen: Gewürzmühle 
Engels, Hymgasse 21; Blumen Bunse, Erftstr. 5; Gaststätte 

„Zur alten Wäscherei“, Alexanderplatz 1; Platten 
Schmid, Theodor-Heuss-Platz 7; Tourist-Informati-
on, Büchel 6

spezielle Ovend-Mischung: 
Neusser, die sich zur Freu-
de ihrer Mitbürger auf die 
Bühne stellen, garniert 
von Spitzenkräften des 
rheinischen Karnevals. 
Eine Mischung, die be-
ste Stimmung garantiert. 
Wieder mit dabei sind 
natürlich Prologius Chri-
stoph Kleinau und Sabine 
Leuker, feste Größen der 
vergangenen Jahre. Eine 
Premiere auf der Ovend-
Bühne gibt es dagegen für 
das Duo „2K aus 3K“. Da-
hinter verbergen sich Josef 
Krapohl und Frank Kurella aus Dreikönige, die im Pfarrkar-
neval der Dreikönigenpfarre zuhause sind. Eine weitere Pre-
miere und einen Brückenschlag zum alternativen Karneval 
wird es mit dem Auftritt des Acappella-Ensembles „Herren-
creme“ geben, die viele aus der Stunksitzung des Theaters 
am Schlachthof kennen werden. Musikalische Garanten für 
beste Stimmung sind schließlich BOB, die Röbedeuker und 
zum Finale wieder einmal 
die Rabaue.
Ein weiterer Höhepunkt 
in der Sessionsplanung der 
BKG ist die Verleihung 
des Rekeliserordens an 
Persönlichkeiten, die es 
verstehen, selbst bittere 
Wahrheiten in humor-
voller und spritziger Wei-
se darzustellen. Auch hier 
hat der Elferrat die wich-
tigste Entscheidung bereits 
getroffen: Der Ordensträ-
ger 2010 steht fest, wird 
aber noch nicht verraten. 
Nur so viel: Monsignore 
Robert Kleine, fulminanter 
Ordensträger des Jahres 2009, wird einen würdigen und 
vor allem bekannt rekelgewandten Nachfolger bekommen. 
Verliehen wird diese höchste Auszeichnung der BKG Hei-
matfreunde am 15. Januar 2010, ab 20.00 Uhr, im Forum der 
Sparkasse Neuss. Die Laudatio wird natürlich der letztjäh-
rige Ordensträger Monsignore Robert Kleine übernehmen. 
Rekeleien in Reinkultur sind deshalb garantiert.
Bereits in die vierte Runde geht 2010 die „Sitzung ohne Na-
men“. Wen kann das nach dem großartigen Erfolg der ver-
gangenen Session wirklich überraschen. Mit Unterstützung 
der Volksbank Düsseldorf Neuss eG werden der Allgemei-
ne Verein der Karnevalsfreunde Düsseldorf (AVDK) und die 
Heimatfreunde Neuss erneut Karneval der absoluten Spit-
zenklasse in Neuss präsentieren. Schon heute ist 
deshalb garantiert: Am 26. Januar 2010 werden wir 
das Zeughaus in ein karnevalistisches Tollhaus ver-

Rabaue, Gäste auf dem Nüsser Ovend

Tanzgarde der BKG & des TSV Norf
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KAPPESKÖPP

Mit neuem Baas auf ins 
1. Närrische Jubiläumsjahr

Die Kappesköpp haben nach Alfons Buschhüter und 
Heinz Langlitz mit Werner Zok nun den 3. Baas in 
ihrer 10-jährigen Historie. Werner Zok, Mitbegrün-
der des Künstlerstammtisches, ist seit dem Bestehen 
des Stammtisches „Vorstandsmitglied“ der Gemeinschaft. Er 
kennt also die Materie und ist  nicht ins kalte Wasser geworfen 
worden. Zuerst als Schatzmeister und in der letzten Wahlpe-
riode als Organisationsleiter brachte er sich in die Gemein-
schaft der Mundart- und Karnevalskünstler ein. Heinz Langlitz: 
„Ich weiss mein Erbe bei Werner in guten Händen“, sein Vor-
gänger im Amt, hatte anlässlich seines 65. Geburtstages sein 
Amt aus Altersgründen niedergelegt. Er ist allerdings mit Sitz 
und Stimme als Ehrenbaas weiterhin im Vorstand vertreten. 
Werner Zok ist in vielen Punkten mit seinem Vorgänger ei-
nig und sagt: „Wir wären ja dumm, wenn wir uns seinem Rat 
verschließen und nicht von seinem reichen Erfahrungsschatz 
profitieren würden. Außerdem gehört Onkel Heini einfach zu 
uns“. Die weiteren Vorstandspositionen bleiben mit den bis-
herigen Amtsinhabern besetzt. 
Nachdem mit Lothar Bäsken einer der Initiatoren die Ge-
meinschaft, ebenso wie einige weitere Mitglieder, die Kap-
pesköpp verlassen hat, lockerten die Kappesköpp ihren 
Aufnahmestopp und haben sich mit einigen, teilweise nam-

haften, Neuzugängen wieder in die „alte“ Personen-
stärke gebracht. 
Mittlerweile fand am Tag der Bundestagswahl, dem 27. 09. 
2009, im Thomas Morus Haus die inzwischen 7. Präsentati-
on statt. Hierbei stellten sich einige interessante Mitglieder 
mit ihrem neuen Programm vor. Hier überzeugte der junge 
Raphael Lenerz, der sich erstmals im Kreis der Arrivierten 
präsentierte, mit einer gelungenen Rede. (weitere Informa-
tionen über die Präsentation, Fotos und Pressespiegel, unter 
www.kappeskoepp.de )
Generell sei an dieser Stelle noch einmal klargestellt: Die 
Kappesköpp sind keine Agentur und keine Künstlervermitt-
lung. Die Kappesköpp sind eine Interessensgemeinschaft der 
Mundart- und Karnevalskünstler ( ehedem aus dem Kreis 
Neuss ) vom Niederrhein. Wer sich allerdings mit einem An-
liegen an die Kappesköpp wendet, dem wird geholfen. So 
werden jährlich Künstler zu den diversen Benefiz – Veranstal-
tungen im Kreis, zu Sozialsitzungen oder zu Veranstaltungen, 
im weitesten Sinne, delegiert, deren Etat die Verpflichtung 
von bezahlten Kräften nahezu unmöglich macht.
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Die Ritter von de Ritterstroß



Die Kappesköpp, das sind neben Baas 
Werner Zok, die Vorstandsmitglieder 
Franz Josef Bosniak, Reiner Franzen, 
Manfred Kadereit, Dieter Reinhold und 
Ex – Baas Heinz Langlitz, die Vertreter 
der Rednergilde Thilly Meester, Heidi 
Lenerz, Hermann Josef Maaßen, Max 
Maacken, Detlef Weiland, Reiner Roos, 
Jürgen Busch, Ralf Gerresheim, Peter 
Rüttgers und Roland Paquot. Im Zwie-
gespräch können sie erleben das DUO 
S & Z, Duo Nobby und Jupp, Labbes 
und Drickes und neu bei den Kappes-
köpp Achim und Harry. Musikalisch bie-
ten die Kappesköpp Lutz Kniep, Lucas 
Kniep, Frank Spehl, Dirk Elfgen und neu 
Rosita „die kölsche Nachtigal“. Comedy 
bieten die Kappesköpp – Mitglieder Ruud 
Koedooder, die Pillhöhner und die neu-
en Mitglieder Alles Paletti, die letzten 2 
von 1911 und Schmitz Backes, den bezaubernden Comedian. 
Musikgruppen sind seit der Gründung eine Stärke der Kap-
peköpp, so sind dabei: De Fetzer, De Albatrosse, Beautyful 

Noise, Die Band die keiner kennt, No-
vesia Express, Die Füchse und die Ritter 
von de Ritterstroß. Dazu kommen jetzt 
neu De Knolli´s und aus Dormagen De 
Altreuscher. Besondere Mitglieder sind 
die Novesia Garde der Blauen Funken 
mit ihrem Musikzug BTK Hubertus und 
Ludger Schmitz. Ludger Schmitz, der als 
Veranstaltungstechniker seit Bestehen 
der Veranstaltung für das Licht und den 
guten Ton bei der Präsentation verant-
wortlich zeichnet, ist mehr als die graue 
Eminenz im Hintergrund. „Er gehört 
zu uns wie alle Künstler, weil er ein 
Künstler an seinen Reglern ist“ bestätigt 
Werner Zok die Wertschätzung für sei-
ne Mitglieder.
In der Session 2010/2011 begehen die 
Kappesköpp ihr erstes närrisches Jubi-
läum. 11 gemeinsame Jahre, wollen ge-

feiert werden. „Da wird uns schon etwas einfallen, denn in 
unseren Reihen steckt jede Menge Kreativität“, ist man bei 
den Kappesköpp überzeugt.
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Der „alde“ Baas Heinz Langlitz 
mit seinem Nachfolger Werner Zok

WAGENÜBERGABE 
ARNDT

Im Hause der Autovermietung Arndt fand die feier-
liche Übergabe der Bagagewagen im Beisein der Ge-
schäftsführerin Frauke Arndt statt.



2009/2010 - Brings, Bläck Föös, Räuber 
- Superjeile Zick!

„Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin.“ Unter 
diesem Motto startet die NKG Blaue Funken von 
1954 e.V. in die neue Session. Denn unmittelbar 
nach dem der Hoppeditz der Stadt Neuss er-
wacht ist,  fährt eine Delegation, bestehend aus 
Gardisten, Funken und Senatoren, nach Berlin, 
um dort mit der befreundeten Gesellschaft Rot-Gold Ber-
lin den Sessionsauftakt in der Bundeshauptstadt zu erle-
ben. Zum Hoppeditz-Erwachen der Gesellschaft am 21. 
November finden sich dann aber alle wieder in der Hafen-
bar ein und feiern gemeinsam mit allen Neusserinnen und 
Neussern den Start in die Session 2009/2010. Am Abend 
zuvor bereits freuen sich die Senatoren, Funken, Freunde 
und Gönner der Gesellschaft in der alten Wäscherei be-
grüßen zu können. Im Rahmen eines kleinen Programms 
werden Ehrungen vor- und neue Senatoren aufgenom-
men. 

Das Kinderprinzenpaar aus den Reihen der Blauen Fünk-
chen, Christian II. und Lara III., wird am 28. November 
im Reuterhof proklamiert. Neben der Proklamation wird 
den Gästen wieder einmal ein stimmungsvolles Rahmen-
programm geboten.

Mit dem Funkenappell am 3. Januar 2010 startet das Neue 
Jahr. Hier stimmt sich die Gesellschaft mit Freunden, Gön-
nern und Gästen auf die Session ein. Im Rahmen eines 
kleinen Programms werden Ehrungen vorgenommen. Und 
dann geht es Schlag auf Schlag: Nach dem Funkenbiwak 
mit Übergabe eines Wagens an das Kinderprinzenpaar, 
das diesmal erst am 
zweiten Samstag des 
neuen Jahres, am 9. 
Januar, stattfindet, 
heißt es am 12. Janu-
ar wieder „Kamelle 
us Kölle - Die Top-
stars!“. Bläck Fööss 
- Brings - Räuber 
sowie Bernd Stelter 
- Willibert Pauels 
- Guido Cantz, um 
nur einige zu nennen, 
geben sich die Klin-
ke in die Hand und 
versprechen einmal 
mehr einen Abend 
der Superlative, mit 
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frisch gezapftem Bier zu zivilen Preisen! Weiter 
geht es bereits am 16. Januar mit dem „Bunter 
Garde Abend“ im Reuterhof, seit etlichen Jahren 
Garant für gute Stimmung. 

Die höchste Auszeichnung der Gesellschaft, die 
Ehrenkette, verleihen die Blauen Funken in die-
ser Session am 7. Februar an ein „echtes Bundes-

tagsmitglied“. Der Generalsekretär der CDU Hermann 
Gröhe bekommt diese Ehrung aufgrund seiner vielfältigen 
Verdienste für unsere Vaterstadt Neuss und sein stetes 
Bemühen,  gemeinsam mit unserer Gesellschaft eine Sym-
biose zwischen beiden Brauchtümern herzustellen.

Auch in dieser Session sind die Kinderprinzenpaare aus 
dem Rhein-Kreis 
Neuss wieder ein-
geladen zum Bunten 
Kinderkarneval der 
Blauen Fünkchen am 
6. Februar im Foyer 
des Rheinischen Lan-
destheaters. Neben 
Clown Peppi und sei-
ner Assistentin wer-
den auch das Kinder-
spielland Logolino 
sowie DJ Breiti stau-
nen und Begeisterung 
in die Kinderaugen 
zaubern - und das zu 
einem Eintrittspreis 
von 3,50 Euro für 

BLAUE FUNKEN

Garde in voller Besetzung



Immer in Aktion

Wie die Zeit vergeht…! 
Lothar Bäskens Prinzenjahr ist nun 11 Jahre her 
und somit auch die Gründung der Novesia-Garde!
Und daher konnten wir in der Session 2008/09 di-
rekt 2 Jubiläen feiern: 5x11 Jahre NKG Blaue Fun-
ken und 1x11 Jahre Novesia-Garde.
Natürlich gab es daher auch eine Menge Arbeit 
und einige Termine zu bewältigen, aber gerade diese Sessi-
onen haben etwas Besonderes und machen irgendwie ex-
trem viel Spaß. 
Rückblickend auf die letzten 11 Sessionen war die Jubilä-
umssession für uns eine der Schönsten: 
Die Stimmung in der Mannschaft war super und daher konn-
te trotz Organisationsstress im Mai 2008 ein toller Jubilä-
umsempfang im Spee-Kolleg auf die Beine gestellt werden.
Und obwohl wir in der Session 2007/08 eine „Zwangspau-
se“ einlegen mussten, hatten wir in der letzten Session wie-
der ein volles Haus bei unserem „Bunten Garde Abend“.
Mit Jörg und Elvira durften wir wieder 
ein tolles Prinzenpaar durch die Säle in 
und um Neuss begleiten – es hat mit 
Euch wirklich super viel Spaß gemacht.
Und auch die Tanzgarde hat durch ihre 
neue Trainerin Nicole einen großen 
Schritt nach vorne gemacht (Platz auf 
dem Treppchen bei der NRW Mei-
sterschaft 2009). 
Trotz oder besser wegen einer wun-
derschönen und erlebnisreichen Jubi-
läumssession freuen wir uns auf die 
Session 2009/10.

Eingestimmt wird sich im November beim Besuch 
unserer Berliner Freunde (Karneval an der Spree 
– Ole, ole, ole) und dann geht es auch schon di-

rekt weiter mit eigenen Veranstaltungen, aber auch mit den 
ersten Auftritten.
Peter und Diana, wir wünschen Euch für „Euer“ Jahr genau-
so viel Spaß an der Freud und freuen uns darauf, Euch dabei 
zu unterstützen.
Und auch in diesem Jahr wird einer unserer Höhepunkte 
der „Bunte Garde Abend“ sein. Seien Sie also am 16. Januar 
2010 im Reuterhof dabei und sichern Sie sich rechtzeitig 
eine Karte.

3x Ons Nüss Helau!
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NOVESIA-GARDE

... in Pose

... in Action

Groß und Klein. Mitmachspiele und Mitmachshow sowie 
die Kinderprinzenpaare aus dem Rhein Kreis Neuss ein-
geschlossen.
 
Mit dem „Hafenfieber“ startet sie dann, die heiße Phase 
der „superjeilen Zick“. Zur Altweiberparty laden die Blau-
en Funken in Kooperation mit der Hafenbar in dieselbe 
ein. Am Freitag, 12. Februar, startet wieder die „Star Re-
vue - der Event“. Bereits im vergangenen Jahr wurde dieses 
neue Konzept von den Gästen mit viel Lob besprochen. 
Bernd Stelter und Willibert Pauels, Kölsch Fraktion und 
Band ohne Bart sind nur vier von zehn Programmpunkten, 
die sich mit Live Musik und DJ abwechseln. Als Special 
Guest erwartet das Auditorium um Mitternacht zudem 
noch den Schlagstar Olaf Henning - nicht nur mit seinem 

Lassosong. Bier- und Cocktailbar mit zivilen Preisen sowie 
Foodbar und Cigar Lounge runden den Event ab.

Ein hoffentlich sonniger Kappessonntag wird mit einem 
Biwak in der Hafenbar vor und nach dem Zug eingerahmt. 
Und mit ihrem Fischessen beerdigen die Blauen Funken 
am 20. Februar 2010 schließlich wieder ihren Hoppeditz, 
damit er sich ausruhen kann bis zur nächsten Session.

Die Funken bewegen was!  

„Mer fiere Karneval möt Hätz un Jeföhl!“ 

Mehr über die Blauen Funken erfahren Sie unter 
www.blaue-funken-neuss.de 
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Christian II. und Lara III.
Karneval, wir kommen!

Auch in der Session 2009/2010 
stellt die Kinder- und Jugend-
gruppe der NKG Blaue Fun-
ken Neuss von 1954 e.V., die 
Blauen Fünkchen, wieder ein 
Kinderprinzenpaar in Neuss: 
Christian II. (Kleine) und Lara 
III. (Fischer). Sie bereiten sich 
mit viel Freude und Spaß auf 
ihr Amt vor.
Der aus Grimlinghausen kom-
mende Christian Kleine ist 15 
Jahre alt und besucht die 9. 
Klasse der Christian-Wier-
straet-Realschule in Neuss. 
Zum Karneval ist er durch 
seine jüngere Schwester Ste-
fanie gekommen, die bei den 
Blauen Fünkchen das Tanzbein 
schwingt. In seiner Freizeit ist 
er ein begeisterter Handball-
spieler beim TUS Reuschen-
berg, wo er die Position eines 
Mittelmanns einnimmt. Zudem 
ist er in Grimlinghausen bei 
den Messdienern aktiv, und an 
den Schützenfesttagen mar-

KINDERPRINZEN-
PAAR

schiert er als Jungschütze bei den Hubertusschützen 
durch seinen Heimatort.
Seine Prinzessin Lara Fischer hat vor 12 Jahren das 
Licht der Welt in Neuss erblickt. Sie besucht die 
7. Klasse des Erzbischöflichen Gymnasiums Mari-
enberg in Neuss. Lara tanzt bereits seit vier Jah-

ren mit viel Begeisterung und 
Enthusiasmus bei den Blauen 
Fünkchen und hat sich ganz 
dem Karneval verschrieben. 
Dies wurde ihr praktisch 
durch ihre „jecken Eltern“ 
schon in die Wiege gelegt - 
schließlich waren sie in der 
vergangenen Session Prinzen-
paar der Stadt Neuss. In ihrer 
Freizeit geht Lara gerne mit 
ihren Freunden ins Kino oder 
liest mit Begeisterung Bücher. 
Auch das Singen hat Lara zu 
ihrem Hobby gemacht. 
Prinzessin in Neuss zu wer-
den war für Lara ein schon 
lange gehegter Wunsch. So 
hat sie am vergangenen Kap-
pessonntag selbst die Initia-
tive ergriffen und Christian, 
den Fahnenträger der Blauen 
Fünkchen, gefragt, ob er sich 
vorstellen könnte, ihr Prinz 
zu werden. Christian zögerte 
nicht einen Augenblick.
Christian und Lara freuen 
sich gemeinsam mit den Blau-
en Fünkchen auf alle kleinen 
und großen Jecken sowie viele 
schöne Auftritte.

Kinderprinzenpaar der Blauen Funken 2009 / 2010
Christian II. (Kleine) und Lara III. (Fischer)



Zu neuen Ufern

Eine Ära ging mit der Vorstandswahl der GNKG 
Grün Weiss Gelb im April des laufenden Jahres zu 
Ende. Nach mehr als 30-jähriger Vorstandsarbeit ver-
lies Ernst Schlaak die Brücke des Neusser Traditions-

vereins. Fast unvor-
stellbar, die Further 
Jecken ohne Ernst 
Schlaak. Der scheidende 
Vorsitzende hält es dann 
auch wie in dem Lied von 
Trude Herr; „niemals geht 
man so ganz“. Er, der auf An-
trag eines Mitgliedes mit der 
Würde des Ehrenvorsitzen-
den ausgezeichnet wurde, 
hat somit immer noch Sitz 
und Stimme im Vorstand. 
Man wäre ja dumm bei den 
Grün Weiss Gelben, wenn 
man seine geballte Fachkom-
petenz und seine, fast welt-
umspannenden Kontakte 
nicht nutzen würde.
In einer Kampfabstimmung 
setzte sich der bisherige 

Geschäftsführer Manfred Schlaak gegen den Sitzungspräsi-
denten Werner Zok durch. Dadurch wurde eine Neuwahl 
zum Amt des Geschäftsführers notwendig. Mit Ex – Prinz 
Wolfgang Deyke besetzte das Gremium diese Position neu.
Im September wurde die Gesellschaft dann gründlich erschüt-
tert. Wie ein Lauffeuer ging es durch die Stadt. „Et Röggelche“ 
ist tot. Et Röggelche, der eigentlich Heinz Werner Gondorf 
hieß, war eines der Gesichter der Grün Weiss Gelben. In der 
Karnevalsszene bekannt wie der berühmte bunte Hund, war 
er nur 12 Jahre Mitglied bei der GNKG Grün Weiss Gelb, 
aber mehr als 40 Jahre aktiv im Neusser Karneval. Er war 
Hans Dampf in allen Gassen, war immer ansprechbar, wenn 
Hilfe von Nöten war. Ihm war keine Arbeit zu schwer, zu 
schmutzig, zu gefährlich oder zu zeitintensiv. Er rannte für den 
Vorstand, für die Kinder- und Jugendtanzgarde, für die Damen 
des Damenelferrates, für den KA und für alle Neusser Kar-
nevalsvereine, besonders für die Damen und Herren in der 
Wagenbauhalle. Dabei war er immer der stille Mann im Hin-
tergrund, der beim Verteilen von Orden und Ehrenzeichen oft 
übersehen wurde. Ihm ein ehrendes Andenken zu gewähren 
müsste die Intension der Vereinsgewaltigen sein.
Am 14. 11. 2009 starten die Grün Weiss Gelben bei 
der Sessionseröffnung im Kardinal Bea-Haus in die 
Session 2009/2010. Ein Hoppeditzerwachen steht 

in den Sternen, denn der verstorbene Hoppeditz 
hat noch keinen Nachfolger. Natürlich werden die 
Tanzgarden der Gesellschaft mit ihren neuen Tän-
zen eine Sessionspremiere feiern.
Im Januar wird zum 3. Mal, nach der Wiedereinfüh-
rung, im Reuterhof in Grimlinghausen eine Herren-
sitzung gestartet. Hierzu wird nach dem Erfolg des 
Vorjahres optimistisch mit einer Steigerung der Be-
sucherzahlen gerechnet. Ein entsprechend gutes Pro-
gramm haben die Grün Weiss Gelben verpflichtet. 
Neben den speziellen Herrensitzungsrednern und 
einem erotischen Highlight mit dem Nummerngirl ist 
der international tätige, derzeit wohl beste deutsche 

Stimmenimitator Jörg Hammerschmidt im Programm der Sit-
zung. Ein Besuch dürfte lohnend sein.
Weiter geht der Sitzungsmarathon mit der Kostümsitzung 
im Thomas Morus Haus. In dem überwiegend von einhei-
mischen Künstlern zusammengestellten Programm dürfte 
die Showtanztruppe aus Stolberg, nach dem Erfolg des Vor-
jahres, als Highlight gelten.
Stark mit bekannten Künstlern aus dem Kölner Karneval be-
stückt, ist die Seniorensitzung der Gesellschaft. „Ne Knall-
kopp“. Dieter Roeder, die 2 Schlawiner und andere Größen 
der Domstadt sind in der Stadthalle zu Gast. Für einen mo-
deraten Obulus werden die Eintrittskarten zu dieser Veran-
staltung über das Sozialamt der Stadt Neuss abgegeben.
Letzte Sitzung des grün weiss gelben Sitzungsreigens ist die 
Damensitzung der Gesellschaft am Sonntag vor Karneval. Die 
Kult-Sitzung im Neusser Karneval ist Jahr für Jahr nur durch 
die Saalkapazität in ihrer Expansion zu stoppen. Die Damen 
feiern heuer ihre 3 x 11. Damensitzung bei Grün Weiss Gelb. 
Ein ehrenwertes Jubiläum, wenn man bedenkt, dass ande-
re Gesellschaften diese spezielle Sitzung schon lange wieder 
eingefroren haben. Übrigens, allen Unkenrufen zum Trotz, ist 
auch in der Damensitzung 2010 wieder kein Men - Strip im 
Programm. Komischerweise sehen jedes Jahr Damen bei der 
Sitzung nackte Männer, obwohl die Grün Weiss Gelben seit 
Jahren keinen Stripper mehr verpflichten. 
Zum Kappessonntagszug stellen die Grün Weiss Gelben 

mindestens 2 Wagen und sagen schon im voraus, 
dass sie noch mit einer Überraschung aufwarten 
werden.

Hoppeditz Heinz Werner 
„Röggelche“ Gondorf  † 
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GNKG
GRÜN WEISS GELB

Tanzgarde in Aktion



War das eine Session, die Ses-
sion 2008/2009. Die Session, 
in welcher der KK Närrische 
Pudelbande von 1974 sein er-
stes Hoppeditz - Erwachen und 
die Sessionseröffnung, nach der 
Neu- Gründung feiern durfte. 
Im Pfarrsaal der ev. Reformati-
onskirche wurde die Sessions-
eröffnung mit einem bunten 
Programm aus Tanz, Gesang 
und Reden gestartet. 
Am Anfang fegte unsere Kinder- 
und Jugendtanzgerade in neuen 
Uniformen über die närrischen Bretter. Sie präsentierten sich 
locker, leicht und einfach hervorragend. Der Applaus der Zu-
schauer, die mehr als zahlreich gekommen waren, ließen die 
Kinderherzen hoch schlagen.
Im Anschluss tanzten die Da-
men der Damengarde „möt 
völl Jeföhl“ ihre Gardentänze. 
Man merkte den Damen die 
wochenlange Übungs- und Trai-
ningseinheiten an, denn das, was 
sie zeigten, war sehr gekonnt. 
Ein großartiger Vortrag.
Während die Gast - Tanzgarden 
der befreundeten Karnevalsver-
eine NCC Fidelitas Neuss und 
die Tanzformation der Niers - Pi-
raten aus Mönchengladbach da-
für sorgten, dass die Stimmung im 
Saal gesteigert wurde, waren auch 
die Gäste des neu gewählten KA – Präsidium eingetroffen. 
Der neue KA-Präsident Jakob Beyen und sein Vize-Präsident 
Reiner Franzen fanden ein paar herzliche Begrüßungsworte 
und überbrachten die Grüße des Karnevalsausschusses. Nach 
Jakob Beyen übernahm dann unser Reiner Franzen das Mikro-
fon und zeichnete, unter dem Beifall des Auditoriums, unser 
Mitglied Helena Sieben-Dienel mit der bronzenen Verdienst-
plakette des Karnevalsausschusses aus.
Der Stimmungspegel steigerte sich erneut um einige Grade, 
denn nun kam unser Neusser Prinzenpaar Jörg I. und Elvira 
I. mit großem Gefolge auf die Bühne. Einmal mehr zeigte sich 
Jörg als wort- und stimmgewaltiger Entertainer und begeisterte 
unter der Mithilfe seiner Gattin und Novesia Elvira mit seinem 
Gesang das Publikum. 
In den kleinen Pausen zwischen den einzelnen Highlights konn-
te man sich mit diversen Speisen, wobei der Spiess-
braten und die leckere Bockwurst besonders erwähnt 
seien, stärken. Wobei sich die Kleinen, nicht überra-

schend, überwiegend an der vereinseigenen Pop-
cornmaschine labten. Zur vorgerückten Stunde stand 
ein weiterer Höhepunkt an. Die Damen der Damen-
tanzgarde kamen zum zweiten Mal auf unsere Büh-
ne, um sich mit ihren Showtänzen zu präsentieren. 
In Kostümen einer Stewardess und mit schmissigen 

Melodien wirbelten sie über die 
Bühne. Im zweiten Showtanz 
zeigten sie in Armeekostümen 
eine gekonnte Parodie auf den 
amerikanischen Drill. Es war 
begeisternd und unter tosenden 
Applaus verließen die jungen 
Damen dann die Bühne.
Es war fast Mitternacht und zu 
dieser vorgerückten Stunde kam 
es dann ungewollt zum Höhe-
punkt des Abends. Eine Handvoll 
Männer der Pudelbande kamen 
in Kostümen der Blues Brot-
hers auf die Bühne und tanzte 

nervös den ersten Tanz. Das Publikum war vom Tanz ange-
tan und spendete allerdings nur höflichen Applaus. Doch dann 
plötzlich ging der Tanz mit einem Rhythmuswechsel zu einem 
Striptease über, wobei die Männer sich gekonnt auszogen und 

sich in einem mehr oder weniger 
gewagten Aerobic Outfit zeigten. 
Nach ein paar Takten Musik des 
Songs Call on me und den ersten 
Bewegungsabläufen der Herren 
sprang der Funke ins Publikum 
über und die Stimmung der Gä-
ste steigerte ins Unendliche. Sie 
standen auf Tischen und Stühlen 
und es blieb kein Auge trocken. 
Zugaberufe wurden laut, als der 
Tanz beendet war, die Zugabe 
folgte dann zugleich, der Saal war 
nun mehr und mehr ein brodeln-
des Tollhaus. Durch diese über-

ragende Premiere und den Erfolg ist die Männertanzgarde der 
Pudelbande geboren, denn am gleichen Abend wurden die 
Herren noch mehrmals gebucht.
Zum Abschluss des Abends, oder besser gesagt, am frühen 
Morgen wurde dann noch eine hervorragende Tombola ver-
lost. Dann ging es mit Tanz und Musik bis in den frühen Mor-
gen weiter. Beim Hellwerden verließen die letzten Gäste den 
Veranstaltungsort. 
Auch in diesem Jahr findet die Sessionseröffnung wieder in der 
ev. Reformationskirche an der Frankenstr. in Neuss statt.
Der Termin dafür ist der Fr. 27.11.2009, um 19.00 Uhr Einlass 
und um 20.00 Beginn. Der Eintritt ist wieder einmal frei. 
Dann gibt es noch zu erwähnen, dass die Närrische Pudel-
bande mit ihrem Prunkwagen Olympia Peking 08 den ersten 
Platz der Wagenwertung beim Kappessonntagszug 09 belegte. 

Ein Erfolg, der den Arbeitseinsatz würdigt und für den 
die Pudel – Verantwortlichen allen Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen herzlich dankt.
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NÄRRISCHE
PUDELBANDE

Pudel´s Big Boss Dienel

Damengarde der Pudelbande in Hab-Acht-Stellung



Die älteste Karnevalsgesellschaft in Rei-
hen des KA Neuss hat im Laufe ihrer 
langen Geschichte schon so manche 
heikle Situation schadlos überstanden. 
So ist gar nicht verwunderlich, wenn 
der Sprötz-Präsident Ewald Wör-
mann die vermeintlich prekäre Lage, 
die Session 2009 /2010 ohne Dreige-
stirn angehen zu müssen, ganz gelas-
sen hinnimmt. „Diese Situation hatten 
wir schon das ein oder andere mal“, 
kommentiert Wörmann diese Lage. 
Weiter sagt er: „Das wird uns auch 
nicht davon abhalten, eine glanzvolle 
Sessionseröffnung und anschließend 
eine gute Session 2009/2010 anzugehen.

Dabei legen die Gustorfer, wie schon seit Jahren, wieder einen 
Frühstart hin. Bereits am 07. 11. 2009 legen die Karnevalisten 
des Närrischen Sprötztrupp Gustorf los. Ihre Prinzenpro-
klamation heißt dieses Mal Prunksitzung und ist gespickt mit 

der Creme de la Creme der Kölner Karnevalssze-
ne. Auf Anfrage nach dem frühen Sessionsstart sagt 
Ewald Wörmann offen und ehrlich: „Würden wir in 
der Session starten, könnten wir die Künstler, die 
wir in unserem Programm dem Publikum präsentie-
ren möchten, nicht mehr bekommen, bzw. zu einem 

wesentlich höheren Preis, den wir ge-
zwungen wären, an die Besucher wei-
ter zu geben, verpflichten müssen“.

Sitzungspräsident Hans Lipzick kann 
in seinem Programm 2009 nachste-
hende Hochkaräter aufbieten. Als 
Redner hat man die Familie Schopps 
gewinnen können. Da wäre zu einem 
Fritz Schopps, der seit vielen Jahren 
als Rumpelstilzchen gereimt und mir 
spitzer Zunge die Politik und das ge-
sellschaftliche Weltgeschehen kom-
mentiert. Anders dagegen sein Sohn 
Martin. Unter dem Pseudonym Red-
nerschule ist der Rumpelstilzchensohn 

mehr der Comedian denn der klassische Büttenredner. Er ist 
ebenso wie sein Vater ein Könner seines Fachs.
Für Rede und Gesang stehen die 2 Schlawiner. Der Ur-Typ des 
Kölschen Walter Schweder und sein pfiffiger  Pendant Werner 
Beyer, ein Schalker, haben sich über Jahre in die Spitzenriege 
der Humoristen katapultiert. Den tänzerischen Programmteil 
füllen die einheimischen Gardegirls der Funkengarde Rot Weiss 
Gustorf – Gindorf seit langem gekonnt aus. Dazu hat man mit 
den Zunft – Müüs der Kölner Narrenzunft ein Tanzcorps aus 
der Domstadt verpflichten können, das tänzerische Schnellig-

keit, Exaktheit und hervorragende Artistik auf den närrischen 
Brettern vorführt. Die musikalischen Gäste zählen ebenfalls zur 
Spitzenklasse der Kölner Musikgruppen. Mit einer rühmlichen 
Ausnahme. Es kommen die Swinging Fanfares - aus Düsseldorf. 
Musikalisch, aber mit der Gabe des falschen Heimatortes be-
straft, verzaubern die Musikanten aus der Landeshauptstadt 
immer wieder ihr Publikum. Die Musikgruppe „Die Cöllner“ 
sind so etwas wie Newcomer der gehobenen Spitzenklasse. 
Ihre Winzerin ist schon regelrecht ein Ohrwurm. Und zum 

guten Schluss des Programm´s kommt – Brings. Die 
Kölsch – Rocker, die aus der karnevalistischen Szene 
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seit ihrem Superhit „Supergeile Zick“ nicht 
mehr wegzudenken sind, zünden zum Finale 
nach einmal ein Feuerwerk. 
In Ermangelung eines Dreigestirn, s. o. ste-
hen die Kindertollitäten Prinz Lukas Preu-
ße und Prinzessin Judith Fassbender in der 
Session 2009/2010 im Fokus der Gustorfer 
Jecken. Die beiden 10-jährigen Regenten 
wollen mit gütiger Hand ihr närrisches 
Volk regieren. Übrigens ist der Kinder-
karneval in Gustorf eine feste Institution 
im Karneval. Zwar unter dem Dach der 
Sprötz, aber größtenteils selbstständig ist 
der karnevalistische Nachwuchs in Gustorf 
glänzend organisiert. Die Kindersitzung im 
Festzelt ist ein Höhepunkt in der jecken 

Zeit für die närrische Jugend aus ganz Gre-
venbroich. Hier leistet der Verantwortliche 
Horst Fienitz mit seinem Team sehr gute 
und wirkungsvolle Jugendarbeit.

Ebenfalls von hoher Qualität ist die Da-
mensitzung der Gustorfer. Mit einem enga-
gierten Damenelferrat, der von Esprit und 
Jeckereien getrieben, wohl alle Geschlechts-
genossinnen im Kreis Neuss in den Schatten 
stellt. Hier gelingt es den Gustorfern, auch 
dank ihrem einmaligen Rotationsprinzip, im-
mer wieder die richtigen Damen zur rech-
ten Zeit auf das Podium zu bekommen.
Karneval in Gustorf ist immer die Fahrt zum 
Festzelt wert. 

Kinderprinzenpaar 
der Närrischen Sprötztrupp Gustorf

NORFER NARREN 
CLUB

Ungs Heimat es Norf - mer fiere em Dörp

Das Motto der Session 2009/2010 steht ganz im Zei-
chen der Ziele, die sich der Norfer Narren Club seit 
seiner Gründung im Jahr 1995 gesetzt hat: Karneval 
feiern in Norf und vor allem mit den Norfern. Der er-
ste Entwurf in Hochdeutsch „ Unsere Heimat ist Norf 
– wir feiern im Dorf“ wurde von Anne Soumagne, 
Tochter des wohl bekanntesten Mundartdichters des 
Niederrheins, Ludwig Soumagne, in original Norfer Platt über-
setzt. Das Motto des Karnevalsausschusses Neuss „Ons Nüss-
Heimat für Alle!“ wäre beim Großteil der ca. 12.000 Norfer 
nicht so besonders angekommen.
Auf die vergangene Session können wir zufrieden zurückblicken. 
Die Sitzung war wieder gut besucht und, wie das Foto beweist, 
durch eine ausgelassene Stimmung geprägt. Schön, dass fast kein 
Gast mehr unkostümiert erscheint.
Zu feiern gab es auch wieder was. Unsere Geschäftsführerin 
und „Wagenbaukreativdesignerin“ Nicole Willemsen ließ es 
sich nicht nehmen, ihren Geburtstag am Karnevalssamstag mit 
uns bei einem Sektfrühstück in der Wagenbauhalle zu feiern. 
Alles, was mehr als zweimal stattfindet, ist Tradition. Also fand 
Anfang August im Garten unseres stellv. Vorsitzenden Peter 
Leuffen zum dritten Mal unser Vereinsgrillen statt. Ende August 
feierten unsere „Kleinen“, Schatzmeister und Hoppeditz Max 
Platzek und seine Frau Barbara, gemeinsam ihren 100. Geburts-
tag. Max, unser Aprilscherz, und Barbara vollendeten beide ihr 
fünfzigstes Lebensjahr.
Unser Hoppeditzerwachen wird dieses Jahr auf den 08.11.2009 
vorverlegt und wir sind sicher, dass unser Hoppeditz 
froh ist, einige Tage früher mit uns feiern zu können.
Der nächste Höhepunkt ist dann wieder unsere Ko-

stümsitzung am 23.01.2010. Es ist die 14. und da 
werden wir nochmal richtig Gas geben, denn große 
Ereignisse werfen ihre dunklen Schatten voraus. Ab 
Frühjahr 2010 wird die Realschule in Norf umfassend 
saniert ( wurde auch mal Zeit ): Ende offen. Und ein 
Umzug in andere Stadtteile, wie von der Verwaltung 
vorgeschlagen, kommt -siehe oben- für uns nicht in 
Frage. Aber im Vorstand rauchen schon die Köpfe und 
es gibt viele Ideen. Vielleicht lässt sich die ein oder an-
dere umsetzen. Doch bis dahin feiern wir die Session 
2009/2010 mit 

dreimal ungs Norf Helau
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KARNEVALS-
FREUNDE

Die Neusser Karnevals 
Freunde gegr. 2007 sind auch 
in der kommenden Session 
wieder aktiv beim Neusser 
Straßenkarneval mit ihrem 
Gesellschaftswagen vertre-
ten. Ebenso nehmen sie an 
dem Rosenmontagszug in 
Holzheim teil, wo die Gesell-
schaft ihren Hauptsitz hat.

Der Vorstand des Vereins 
musste in diesem Jahr teils 
neu bestückt werden.
So setzt sich der Vorstand 
jetzt zusammen:
1.Vorsitzende und Geschäftsführerin: Käthe Krüll
Schatzmeisterin: Sabine Krüll-Merten
2. Vorsitzende: Anneliese Schmidt
Stellvertreter: Dieter König

Wir sind nur ein kleiner Verein, aber gemütlich und immer 
präsent,  wenn es erforderlich ist.
Leider ist es uns in der kommenden Session nicht möglich, 
für unsere Freunde und Gönner ein Grillfest und ein Hop-
peditz - Erwachen auf die Beine zu stellen. Aus Platz – und 
finanziellen Gründen müssen wir kürzer treten, da auch 

keine Sponsoren mehr vorhanden sind.
Es ist nicht ganz einfach, mit nur noch 17 Mitglie-
dern Großes zu leisten.
Aber nichts desto trotz, lassen wir den Mut nicht 
sinken und nehmen weiter am Neusser Karneval 
teil. 

Denn „Spaß an der Freud 
jeht vör eh neu Hemd“.
Wir werden bei vielen Ver-
anstaltungen der anderen 
Vereine mit unseren Mit-
gliedern vertreten sein.
Mal sehen, wie es im näch-
sten Jahr weitergeht.
Etwas Neues haben wir 
aber doch noch. In der 
kommenden Session wer-
den wir mit einem neuen 
Gesellschaftswagen aufwar-
ten. Hier möchte ich noch 
einmal einen ganz großen 
Respekt unserem lieben 

Ehrensenator Günter Krüll zollen. Er hat uns trotz seiner 
schweren Krankheit zu einem neuen Wagen verholfen. 

DANKE

Über einen Zuwachs in unsrer Gesellschaft würden wir uns 
sehr freuen, auch sind hier jüngere Leute angesprochen.
Bei uns wird Vereinsleben groß geschrieben, bleibt aber im-
mer mit Spaß an der Freude verbunden.

Einen karnevalistischen Gruß

Anneliese Schmidt, 2.Vorsitzende

Ehrensenator Günther Krüll Sabine Merten-Krüll

MÜLLEKOLK

60 Jahre KG Müllekolk

Ein Geburtstag, den es zu feiern gilt. Es ist kein 
karnevalistisches Jubiläum, aber ein Geburtstag 
der die Vereinsgeschichte und die Tradition in 
den Vordergrund stellen soll. Die Gesellschaft 
wurde von 11 Mitgliedern des Fußballvereins BV-
Weckhoven im Hause Deuss aus der Taufe geho-
ben. Die Nähe der Erprather Mühle (heute die 
Paniermehlfabrik Brata) gab der Gesellschaft den 
Namen: „Mühlenkolk“ heißt übersetzt „das schäu-
mende Wasser hinter dem Mühlenrad“. Die ei-
gentliche Idee hatte der spätere Sitzungspräsident 
Jean Bolz und nachdem die erste erfolgreiche und 

schäumende Sitzung mit Hoppeditz Ernst Rix und 
Gastwirt Cornel Deuss (der die Räumlichkeiten 
zur Verfügung stellte) geschafft war, entschied 
man sich, weiter zu machen. 
Während dieser Zeit hatte der Verein 6 Sitzungs-
präsidenten:
Jean Bolz, Christian Phillipps, Günter Krey, Hans 
Köster, Helmut Gummersbach und Rainer Fran-
zen.
Auch die Büttenredner wurden vom ersten Tag 
an aus der Gesellschaft gestellt. Dies sind und wa-
ren Theo (Döres) Wingerath, heute noch aus der 
Rednergarde nicht wegzudenken. Viele Jahre war 
Christa Gutschke die einzige Frau bei den Red-
nern, Hans Sobeck, der es viele Jahre verstand, 
das Publikum zu begeistern . Heidi Lenerz, seit 
1972 in immer anderen Rollen in der Bütt. Rapha-

el Lenerz ist seit 2001 dabei (Sohn von Heidi und 
Neffe von Döres). Was kann da anderes rauskom-
men als ein guter Redner?
Aber auch mit Tanzgarden konnte der Verein auf-
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warten: Die Kolknixen wurden 1980 gegründet und viele 
Jahre von Hans Sobeck als Tanzoffizier trainiert. 
1982 wurden die Kolkstel-
zen aus der Taufe gehoben. 
Ein Herrenballett, das auf 
den Damensitzungen bis 
1989 die Frauen zu begei-
stern wusste und nicht nur 
die Frauen.
Seit 2005 sind dem Verein 
die „Glamour-Girls“ ange-
schlossen (siehe Foto), 25 
Mädchen im Alter zwischen 
3 und 25 Jahren tanzen mit 
viel Erfolg unter der Leitung 
von Simone Fries. Aber vor 
dem Erfolg ist das Training 
wichtig und dies wird ohne 
Pause 2  mal in der Woche 
durchgeführt.
Viele Sitzungen wurden von der Gesellschaft ausgerichtet. 
So gab es jahrelang im kleinen Saal der Gaststätte Deuss 
jedes Jahr zwei Sitzungen. 
1982 kam die Damensit-
zung noch hinzu. 
Nach dem Umbau des 
Hauses Deuss mit einem 
großen Saal wurde dann 
eine Kostümsitzung abge-
halten. 
Präsidentinnen der Damen-
sitzung waren: Eva-Maria 
Kuchen, Angelika Quirin-
Perl, Sigrid Kansy und bis 
zur letzten Damensitzung 
Karin Kilb.
Viele Jahre konnte der Ver-
ein große Bälle organisieren. 
Vom Altweiberball über 
Kostümball bis zum Rosenmontagsball war immer etwas 
los. Auch in anderen Dörfern und Ortsteilen organisier-
te der Verein Sitzungen. Diese fanden in Rosellen oder 
im Johanna-Etienne Krankenhaus statt. Leider sind diese 

Zeiten vorbei und heute feiert der Verein zu Beginn der 
jährlichen Session Hoppeditzerwachen mit freiem Eintritt 

und großer Tombola. Die 
große Kostümsitzung ist 
Höhepunkt des Saalkarne-
vals. Jedes Jahr veranstaltet 
der Verein eine Altensit-
zung im Theresienheim in 
Weckhoven. Seit Grün-
dung des Kappessonntags-
zuges zieht Müllekolk mit 
eigenem Motivwagen und 
großer Fußgruppe durch 
die Innenstadt von Neuss. 
Die Hoppeditzbeerdigung 
am Aschermittwoch und 
das Grillfest im Sommer 
bilden den Abschluss eines 
Jahres. Die Damen der Ge-

sellschaft treffen sich jeden Monat zum Kaffeeklatsch. (si-
ehe Foto).
Seit Gründung konnte die KG Müllekolk zweimal das 

Prinzenpaar der Stadt Neu-
ss stellen: Ernst und Leni 
Rix in der Session 1972/73 
und Richard und Sieglinde 
van der Bend in der Session 
2007/08. 
Wir danken ganz beson-
ders unseren treuen Mit-
gliedern, besonders jene, 
die im Hintergrund Basis-
arbeit leisten, den Bühnen-
bauern, den Wagenbauern, 
den fleißigen Händen bei 
allen Veranstaltungen, der 
Presse, die unsere Berichte 
veröffentlicht, den Sena-
toren und Spendern, die 

uns finanziell unterstützen.
Wie bei jedem Verein, ist über die Jahre ein Kommen und 
Gehen zu verzeichnen. Doch wir sind froh über gute Leu-
te, die das Weiterleben des Vereins sichern. 

Der aktuelle Vorstand setzt sich zusammen aus:
1. Vorsitzende Peter Dicken, 
2. Vorsitzende Karin Kilb, 
1. Schatzmeister Johann Melzer, 
2. Schatzmeisterin Gaby Hartsein,
Schriftführerin Heidi Lenerz 
und Literat Theo Wingerath.

Damenkränzchen der KG 
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Hippies in der Straßenbahn, Wagen der KG 2009

Karten zur Prinzenproklamation 
sind erhältlich 
•	 Fremdenverkehrsverein	Neuss,	
 Rathausarkaden, Markt 1, 41460 Neuss
•		 Vize-Präsident des KA Neuss, 
 Reiner Franzen, Tel. 02131 – 50896



Gegründet am 
03.03.2000 von 10 ak-
tiven und 20 passiven 
Karnevalisten sowie 
3 Kindern konnte die 
Narrengarde Blau-
Gold bereits in der 
3. Session ihre erste 
„Kleine Tanzgarde“ 
präsentieren. In der 
darauffolgenden 4. 
Session folgte die 
„Große Tanzgarde“. 
Ihr folgten in der 6. 
Session die „Tanzmäuse“.
Zusätzlich kann Blau-Gold mit seinen „Cremeschnittchen“ 
jede Sitzung bereichern. Diese furchtlosen elf Männer von 
Blau-Gold tanzen sich nicht nur in alle „Damen-
herzen“, sondern sind auch außerhalb der Session ein 
gern gesehener Programmpunkt.
Traditionell beginnt Blau-Gold am Sonntag vor dem 
11.11. mit der Teilnahme an der Wallfahrt der Karne-
valisten in Kevelaer. Viele hundert Karnevalisten kom-
men schon seit einigen Jahren an diesem Tag als Pilger 
in den Marienwallfahrtsort Kevelaer, um gemeinsam 
den Gottesdienst zu feiern.
Nach Hoppeditz-Erwachen beginnt die Session für die 
Kaarster Karnevalisten, in diesem Jahr am 14.11.2009, 
mit der Narrennacht Blau-Gold in Kaarst. Den näch-
sten eigenen Termin, das BIWAK - bei freiem Eintritt, 
hat Blau-Gold am Sonntag, den 17.01.2010, ab 11.11 
Uhr, im Forum der Realschule Kaarst, Halestr.5. Mit 
einem karnevalistischen Programm, Stimmung und 
guter Laune geht dieser Tag bis in den frühen Abend.
Auch für die kleinen Jecken aus Kaarst wird jedes Jahr 
wieder etwas geboten: Jeweils am Karnevalssamstag 
veranstaltet Blau-Gold eine Kindersitzung. Am Rosen-
montag finden sie dann die Narrengarde Blau-Gold 

Herrenballett „Die Cremeschnittchen“ der Narrengarde Kaarst

1. KAARSTER 
NARRENGARDE 

BLAU-GOLD KAARST

mit Sessionswagen und Fußgruppen im Rosenmon-
tagszug in Büttgen.
Leider endet auch die kommende Session 2009/10 
wie immer am Aschermittwoch. Dann treffen sich die 
Blau-Goldenen Karnevalisten und Freunde im Deut-
schen Haus in Kaarst, Kaiser-Karl-Str. 3, zum Fisch-

essen und zur Hop-
peditz - Beerdigung. 
Traditionell wird bei 
Blau-Gold der Hop-
peditz verbrannt und 
tränenreich zu Grabe 
getragen. 
Sollten Sie, lieber 
Leser durch diese 
Zeilen neugierig ge-
worden sein, wie die 
Narrengarde Blau-
Gold Kaarst feiert, 
dann besuchen Sie 
doch einfach eine der 

zahlreichen Veranstaltungen. Sie finden Blau-Gold auch im In-
ternet unter www.narrengardeblau-gold.de. 
Die Narrengarde Blau-Gold freut sich auf ihren Besuch.

Mannschaftsfoto der Narrengarde Blau Gold Kaarst
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Unsere Gesellschaft wurde im Jahr 1973 gegründet. 
Sie besteht nun schon seit 36 Jahren. Wenn man zu-

rückblickt eine lange „jecke Zeit“. Neben den monatlichen 
Versammlungen, wo Termine und Neuigkeiten ausgetauscht 

werden, kommt auch die Ge-
selligkeit nicht zu kurz. Wir 
treffen uns zum Kegeln, Grillen 
oder nur auf ein Bier, zum „Klö-
nen“ oder besuchen Veranstal-
tungen anderer Gesellschaften. 
Unser diesjähriger Ausflug 
führt uns in die Neusser Skihal-
le, wo es eine zünftige Gaudi 
gibt. Wir freuen uns, in diesem 
Jahr Zuwachs bekommen zu 
haben und begrüßen unsere 
neuen Mitglieder herzlich. Die 
Vorbereitungen für unseren 
Seniorennachmittag laufen auf 
vollen Hochtouren. Es wird 
sicher wieder, wie in den Jah-
ren zuvor, ein gutes Programm 
werden. Mit von der Partie 
sind auch wieder das „kleine“ 
und „große“ Prinzenpaar mit 
Gefolge. Auch der Wagenbau 
macht große Fortschritte. Un-
ser Vorstand bestehend aus 
Präses Wolfgang Balzer
1. Vors. Simone Balzer
2. Vors. Jürgen Schwarzkopf
Kassiererin Anne Balzer
Schriftführerin Inge Mux 
sowie Dirk Hoemberg
arbeitet fleissig mit. Sei es klei-
stern, kleben, malen und alles 
was dazu gehört, so dass wir 
am Kappessonntag durch die 
Neusser Straßen ziehen kön-
nen. Und hoffentlich bei schö-
nem Wetter Kamelle unter’s 
Volk werfen können.
Wir wünschen allen eine schö-
ne Session 2009/2010 und grü-
ßen alle Jecken mit unserem 
Schlachtruf „Gut Hammer“

KG SCHMEDDE 
JONGE

Vereinsfoto der Schmedde Jonge

Das Wikingerschiff der Schmedde Jonge 2009
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Karnevalsausschuss Neuss e.V.
Carsten Dorweiler
Boschstr. 12, 41462 Neuss
Mobil: 0177-6714766, Fax: 02131-3861881
carsten.dorweiler@ka-neuss.de
www.neusserkarneval.de

NKG Altstädter
Norbert Bongartz
Glehner Weg 92, 41464 Neuss
Tel.: 02131-741637
Fax: 0177-2733008
n.bongartz@t-online.de

NKG Blaue Funken e.V. 1954
Torsten Wölk
Breite Straße 43, 41460 Neuss
Tel.: 02131-6621916, Fax: 02131-798587
Mobil: 01577-7906800
blaue-funken-neuss@t-online.de
www.blaue-funken-neuss.de

NKG Blau-Rot-Gold e.V. 1966
Stefanie Zander
Hanfweg 11, 41812 Erkelenz
Tel.: 02164-701889, Mobil: 0177-6883847
nkg.blaurotgold@lycos.de

Edel-Reserve Rot-Gelb
Karl-Heinz Geißler
Breite Str. 40, 41460 Neuss
Tel.: 0211-5956208, Fax: 0211-5956130
Mobil: 0163-5956148
karl-heinz-geissler@craneflow.com

Erste Kaarster Narrengarde 
Blau-Gold 2000 e.V.
Brigitte Palmen
Postfach 10 16 16, 41548 Kaarst
Tel.: 02131-667679, Fax: 02131-667679
Narrengarde@ish.de
www.narrengardeblau-gold.de

NCC Fidelitas e.V. 1947
Jochen Prechters
Im Broich 9, 41363 Jüchen
Tel.: 02181-2287966, Fax: 02165-879283
Mobil: 0175-2246324
info@nccfidelitas.de
www.nccfidelitas.de

GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.
Wolfgang Deyke
Rilkestraße 29b, 41469 Neuss
Tel.: 02137-2001
w.deyke@web.de
www.gruen-weiss-gelb-neuss.de

BKG Heimatfreunde
Carsten Dorweiler
Boschstr. 12, 41462 Neuss
Fax: 02131-3861881, Mobil: 0173-5324831
info@bkg-heimatfreunde.de
www.bkg-heimatfreunde.de

KG Müllekolk e.V. 1950
Peter Dicken
Venloer Str. 22, 41462 Neuss
Tel.: 02131-541869
Peter.Dicken@web.de
www.kg-muellekolk.de

KK Närrische Pudelbande
Ralf Dienel
Am Jröne Meerke 40, 41462 Neuss
Tel.: 02131-69135, Mobil: 0151-15147464
ralf.dienel@rohr-clean.de
www.pudelbande-neuss.de

KG Närrischer Sprötz-Trupp 1884 e.V.
Gustorf
Ewald Wörmann, Brucknerstr. 44
41517 Grevenbroich
Tel.: 02181-758978, Fax: 02181-758983
Mobil: 0163-7384411
ewaldwoermann@aol.com
www.naerrischer-sproetz-trupp.de

KG Narrenkappe Neuss 2003 e.V.
Friedrich Kempis
Kanutenstr. 8, 41472 Neuss
Tel.: 02131-466340, Fax: 02131-461031
neussernarrenkappe@gmx.de

Neusser Karnevalsfreunde
Käthe Krüll
Potsdamer Str. 17, 41472 Neuss
sabine-kruell1@t-online.de

KG Norfer Narren Club von 1995
Hellmut Gummersbach
Ricarda-Huch-Weg 5a, 41469 Neuss
Tel.: 02137-91177
hegummi@aol.com

KG Nüsser Rode Husare
Wilhelm Longerich
Roonstr. 14, 41464 Neuss
Tel.: 02131-858627
wilhelmlongerich@aol.com

Prinzenclub Neuss
Geschäftsstelle:
Manfred Schlaak
Furtherhofstr. 5a, 41462 Neuss
Tel.: 02131-547719
manfred.schlaak@freenet.de

NKG Schmedde Jonge 1973
Wolfgang Balzer
Gell‘schestr. 66a, 41472 Neuss
Tel.: 02131-468331, Fax: 02131-3693996
Mobil: 0174-4186761
balzer.wolfgang@t-online.de

Stadt- und Prinzengarde Neuss
Helga Driesen
Am Kotthauser Weg 57, 41462 Neuss
Tel.: 02131-464274
helgadriesen@arcor.de
www.prinzengarde-neuss.de

DIE ANSPRECHPARTNER 
DER GESELLSCHAFTEN:
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STADT- UND 
PRINZENGARDE

Beinahe hätte es die Stadt- und 
Prinzengarde zerrissen. Aber zur 
Beruhigung sei vorab das Rheinische 
Grundgesetz zitiert: Jot jejange. 
Was war geschehen? 
NGZ - Chronist Christoph Kleinau 
hatte mit geeichter Spürnase Wind 
davon bekommen, dass in der Stadt- 
und Prinzengarde seit der im Juni 
abgehaltenen Generalversammlung 
eine Lunte brannte. Der amtieren-
de Kommandant und 1. Vorsitzende 
Norbert Bongartz gab zu Protokoll, 
dass er mit einer Entourage Getreuer den Verein verlassen 
wolle, um einen eigenen Karnevalsverein zu gründen. 
So sah sich die verbleibende Truppe vor die Aufgabe gesetzt, 
einen Nachfolger zu finden. Von Aufgabe konnte nicht die 
Rede sein. Der besorgte KA-Präsident Jakob Beyen schaute 
vorbei und nahm den Eindruck mit, dass das Glas halb voll, 
keinesfalls jedoch halb leer sei. Die Aufbruchstimmung war 
mit Händen zu greifen. 
Der verbliebene Vorstand machte sich auf Kandidatenjagd 
und wurde schnell fündig: War bereits zuvor Norbert Bon-
gartz vom damaligen KA-Präsidium um Alfons Buschhüter 
motiviert worden, die Blauen Funken zu verlassen, um in 
der Stadt- und Prinzengarde eine Führungsaufgabe zu über-
nehmen, so konnte nun erneut ein Blauer Funke in die Bre-
sche springen. 
Diesmal war es Günter Veit. Für die Garde ist Günter kein 

unbeschriebenes Blatt, stand er doch bereits zuvor 
als 2. Vorsitzender in Führungsverantwortung. Zwi-
schenzeitig hat er bei den Blauen Funken Luftver-
änderung genossen, hat hinter dem Revers jedoch 
immer rot getragen. So haben ihm die Funken gern 
und in bestem Einvernehmen die Freigabe erteilt. 

Erinnern wir uns an die Zeiten, als 
die Novesia - Garde der Blauen Fun-
ken und die Stadt- und Prinzengar-
de in gemischter Formation unter 
Szenenapplaus in die Säle marschiert 
sind. Nur in diesem Geist kann un-
ter Wahrung eigener Identitäten ge-
meinsamer Nutzen entstehen, der 
den Zielen aller dient, die den Kar-
neval in Neuss fördern wollen. 
Die Stadt – und Prinzengarde blickt 
nach vorn. Den personellen Aderlass 
gilt es aufzuholen. Hier sind bereits 
erste Erfolge zu verzeichnen, und es 

wird weiter gehen. Nach wie vor tritt die Garde als Beglei-
tung des Neusser Prinzenpaars an. Das wird in der Session 
2009/2010 eine interessante Aufgabe. 
Die designierten jungen Tollitäten stammen bekanntlich aus 
einer karnevalistischen Hochdruckzone. Mutter Luise und 
Vater Hajo Schliebs sind oder waren Protagonisten und 
Motoren der NKG Blau-Rot-Gold. 
Unvergessen die damaligen Sitzungen und Bälle dieser 
Truppe in Neuss – Erfttal. Bereits in den Kinderschuhen 
waren Diana und Peter Schliebs dabei aktiv. Mutter Luise 
beherrschte die Theke, Vater Hajo das Mikrofon, während 
der hoffnungsfrohe Nachwuchs die Lufthoheit über die Ta-
bletts innehatte. 
So gesehen freut sich die Stadt- und Prinzengarde auf eine 
spannende Session unter neuer Führung, mit einem jungen 
Prinzenpaar.

Minister Gröhe und Sohn als Gardisten
beim Kappessonntagszug
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